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Karlsruhe , Montag den 18 . Januar 1909 . Telephon.«-. ««. 85 . Jahrgang .

bürg , Graf von Pourtales und der kommandierende General des 11.
Armeekorps, Freiherr von Schöffer-Boyadel;

den Roten Adlerorden 2. Klaffe mit Stern : der Präsident der Ber¬
liner Handelskammer , Geheimer Kommerzienrat Wilhelm Herz ;

den Roten Adlcrorden 2. Klaffe mit Eichenlaub: der Oberpräsident
in Kassel , Hengstenberg, der Gesandte in Dresden , Prinz zu Hohen-
lohe -Oehringen » der Reichstagsabgeordnete Graf zu Schwerin - Löwitz ,
der Berliner Polizeipräsident von Stubenrauch und der katholische
Feldprobst Dr von Bollmar ;

den Roten Alderorden 2. Klaffe : Professor Harnack in Berlin und
der freisinnige Landtags -Abgeordnete Schmidt- Elberfeld ;

den Roten Adlerorde» 3. Klaffe mit Schleife : Oberpräsident Graf
von Bernstorff m Kassel, der Landtags -Abgeordnete Dr . Hackenberg ,
der Berliner Geheime Kommerzienrat Löwe , der bekannte Bildhauer
Professor Manzel , ferner die Abgeordneten von Oldenburg , Professor
Pauli , Sieg , Träger , Zuckschwerdt ;

den Rote« Adlerorden 3. Klaffe: die Abgeordneten Fetisch und Dr .
Jenck , der Bankier Franz von Mendelssohn;

den Roten Adlerorden 4. Klaffe: der Abgeordnete Dietrich Hahn »
Dr . Jäger -Speyer , Pauli -Potsdam , Dr . Pieper , Dr . von Röchling»
Rosenow, Dr . Waber ;

den Stern zum Kronenorde» 2. Klaffe: Oberpräsident von Jagow
in Danzig , Oberpräsident Freiherr von Schorlemer -Koblenz, Oberpräsi¬
dent von Trott zu Solz in Potsdam , Oberpräsident von Waldow -Posen ;

den Kronenorden 2. Klaffe : Geheimer Kommerzienrat Eduard
Arnhold-Berlin , Bischof Demmel in Bonn , der Gesandte von Jagow
in Luxemburg, Bischof Dr . Schmitt -Fulda , Oberreichsanwalt Dr . Zwei¬
gert beim Reichsgericht;

den Kronenorden 3. Klaffe : die Abgeordneten Dr . Arendt , Momm-
sen, Dr . Rewoldt, von Saldern .

Besonders bemerkenswert sind dann weiter aus der großen Reihe
der übrigen Ordensverleihungen folgende. Es erhielten :

den Roten Adlerorden 1. Klaffe mit Eichenlaub : Graf Baudissin .
Admiral und Chef des Admiralsstabes der Marine , Dr . von Bitter »
Wirkl. Geh . Rat und Präsident des Oberverwaltungsgerichts , von
Fischer, Admiral und Chef der Marinestation der Nordsee, von
Frantzins , Wirkl. Geh . Rat und Direktor des Auswärtigen Amts ;

den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub , Schwer¬
tern am Ringe und der Königlichen Krone: v. Holtzendorff» Vizeadmiral
und Chef des 1 . Geschwaders;

den Roten Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub : Dr . Albath , Geh.
Admiralitätsrat und Vortragender Rat im Reichsmarineamt .

den Königlichen Kronenorden 1. Klaffe erhielten : Dr . Hägens ,
Wirkl. Geh . Rat » Oberlandesgerichtspräsident zu Frankfurt a . M . ;

den Stern zum Königliche » Kronenorden 2. Klaffe : Dr . Gunzert ,
Landgerichtsdirektor a. D ., Mitglied des Staatsrats Straßburg -Elsaß ;

— Berlin , 17. Jan . Eine Sonderausgabe des „Militär -Wochen¬
blattes " veröffentlicht ferner u . a . noch folgende Ordensverleihungen
zu dem heutigen Ordensfeste : den Roten Adlerorden 2. Klaffe mit
Eichenlaub: Marschall v . Sulicki » Kommandeur der 57 , (Freiburg ) und
v. Horn, Kommandeur der 56. (Rastatt ) Infanterie -Brigade , Bac-
meister, Kommandeur der 84. Janfanteriebrigade (Lahr ) , v. Deimling ,
Kommandeur der 58. (Mülhausen i. E.) Infanterie -Brigade ; den Stern
zum königlichen Kronenorden 2. Klaffe : v. Schack, Kommandeur der 55.
Infanterie -Brigade (Karlsruhe ) ; den Kronenorden 2. Klaffe mit den
Schwertern am Ringe : Hoffmann, Kommandeur der 29. Feldartillerie -
Brigade (Freiburg ) .

Die Denkschrift über Kamerun u. Samoa .
— Berlin , 17 . Jan . Auch die Denkschrift über die dritte unserer

afrikanischen Kolonien , über Kamerun » ist nunmehr von dem Reichs-
kolonialamt überreicht worden. Auch diese Kolonie steht im ganzen
in fortschreitender Linie . Die deutsch-französische Erenzregulierung ,
deren Vorarbeiten von einer gemeinschaftlichen Erenzexpedition vor¬

genommen worden waren , ist endlich unter vollkommenem beiderseiti¬
gem Einverständnis der beteiligten Brächte am 2. März 1908 in die
Wege geleitet worden. Auch die deutsch-englische Grenze wird in der
nächsten Zeit eine Korrektur erfahren, die beide Teile befriedigen
dürfte . Zur geographischenErforschung des Schutzgebietes wurde eine
Expedition unter Hauptmann a . D . Ramsay abgesandt . Wertvolle
Aufschlüsse wurden hierbei gesunden. Kriegerische Expeditionen waren
diesmal rn weitaus geringerem Maße erforderlich, um unbotmäßige
Stämme zu pazifizieren . Eine größere Expedition war nötig gegen
den Stamm der Alkasim -Muntschi-Neger, die in hartnäckigen Pa -
troutllengefechten den Widerstand brach und nach Bestrafung der schul¬
digen Hauptleute den Frieden wiederherstellte. Abgesehen von diesen
Unruhen kann das Verhältnis zu den Eingeborenen als ein gutes
angesehen werden. Nachdem seit Januar 1905 der Posten des Gouver¬
neurs vertretungsweise verwaltet worden war , traf am 31 . Juli 1907
der neu ernannte Gouverneur Dr . Seitz in Kamerun ein .

Die Gesamtzahl der weiße« Bevölkerung betrug 1908 1128 gegen
1010 im Vorjahre . Bezüglich der Feststellung der Zahl der schwarze«
Bevölkerung haben Zählungen und Schätzungen ergeben , daß man
wohl mit 1300 000 zu rechnen hat . Die gesundheitlichen Verhältnisse
waren gute . Große Epidemien kamen nicht vor. Auch das Schul - und
Missionswesen bewegte sich in geordneten Bahnen . An dem Bau
der Manen -Kuba -Eisenbahn wurde fortgefahren . In Duala ist ein
Eisenbahnamt errichtet worden, wo eine Bahn nach Midimenge in
Angriff genommen wird . Auch eine Südbahn ist geplant . Der Be¬
stand der Flotille hat sich nicht geändert.

Als Handelsprodukte der Kolonie gelten Kautschuk, Elfenbein ,
Oele , Korne und Kola , ferner Mais , Erdnüsse, Reis und Baumwolle .
Letztere gewinnt immer mehr Bedeutung für die Kolonien . Der Farm¬
bau der Eingeborenen beschränkt sich meist auf den Anbau der für
ihren eigenen Bedarf benötigten Landesprodukte : Mais , Makoba und
Jörns . Auch die Kakaokulturen beginnen sich bedeutend zu heben.
Versuchsgärtnereien tragen dazu das ihrige bei. Die Ausdehnung der
rationell betriebenen Viehzucht bietet günstige Aussichten. Der Ge»
samthandel hat bei allen Zollstellen eine Zunahme erfahren . Die Ein¬
fuhr betrug 17 200 000 -4t, wovon 12424 000 M auf Deutschland ent¬
fallen , die Ausfuhr 15 800000 <M , wobei nach Deutschland für
13 490 000 M exportiert wurde.

Die gleichzeitig erschienene Denkschrift über Samoa hebt hervor ,
daß im Berichtsjahre 1907/08 zwei Aufgaben in den Vordergrund
getreten seien, die Landftage und die Kreditfrage . Eine eingehende
Untersuchung der Grund- und Bodenverhältnisse ergab , daß das noch
im Eigentum der Samoaner verbliebene kulturfähige Land für sie
gerade ausreicht und daß deshalb die Abgabe von Grund und Boden
an Europäer fortan nicht mehr gestattet werden kann. Das Schul¬
denmachen hatte unter den Eingeborenen derart zugenommen , daß ein
allgemeines Verbot des Kreditgebens unabweisbar erschien. Im Zu¬
sammenhang damit hat die Regierung Schritte getan , auch einige
andere llebelstände, die im Koprahandel zwischen Eingeborenen unk»
Europäern zutage getreten waren, zu unterdrücken. Die allgemeinen
Beziehungen zwischen Europäern und Eingeborenen waren gut . Die
Zahl der Weißen hat um 19 Personen gegen das Vorjahr abgrnom -
mem; dieser Rückgang entstand durch die Abwanderung einiger An¬
siedlerfamilien und deren Kinder, während der Zugang nur jüngere
unverheiratete Ansiedler umfaßte. Infolge der ungünstigen Verroll¬
ung der Regenmenge war das Berichtsjahr für die Landwirtschaft
nicht günstig. Dem Anbau der Kokospalme und der besseren Aufbe¬
reitung ihres Produkts , der Kopra , wurde auch im Berichtsjahre
seitens der Verwaltung die größte Aufmerksamkeit geschenkt . Wenn

Das Rrsnurrgs - und Ordensfest in Berlin .
(Tel. Beruhte . )

= Berlin , 17. Jan . Das Kröuuugs - und Ordeusfest wurde
heute in der üblichen Weife begangen. Das Fest begann heure
vormittag um neun Uhr mit einer Versammlung der ne» zu De -
koriereudeu in der Ersten Braunschweigischen Kammer des könig
lichen Schlosses , der gegen 10 Uhr die Verleihung der ueveu Aus¬
zeichnungen in der Zweiten Braunschweigischen Kammer folgte.

Der Kaiser, der morgens eine Ausfahrt gemacht hatte, begab
sich mit der Kaiserin, sowie dm Prinzm und Prinzessinnen um
11*4 Uhr nach dem Rfttersaal zur Abnahme der Cour über die
vorzustellenden neu ernannten Riter des Roten Adlerordens , des
königlichen Kronenordens , sowie des Hcrusordens der Hohen-
zoüern.

In der Schloßkapelleversammelten sich inzwischen die älteren
Ritter und Inhaber , besonders dre im letzten Jcchre Dekorierten,
die Botschafter, das diplomatische Korps , sowie Damen des Wil¬
helmsordens , des Luijenordens , des Vevdienstkreuzes für Frauen
und Jungfrauen , des Frauenoerüienstkreuzes und der Rotm
Kreuz-Medaille.

Der Eiuzug des Hofes erfolgte unter Vorantritt von Pagen
und dem Vorantritt von sämtlichen Hofchargen. Der Kaiser, in
der Generalsuniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerorbens
und Kette und den anderen preußischen Orden , führte die Kaiserin.
Den Majestäten folgten der Kronprinz mit der Prinzessin
Heinrich , Prinz Heinrich mit der Kronprinzessin, Prinz
Eitel Friedrich mit der Prinzessin Friedrich Leopold, Prinz August
Wilhelm mit der Prinzessin Eitel Friedrich, Prinz Joachim mit
der Prinzessin August Wilhelm, Prinz Friedrich Wilhelm mit der
Prinzessin Viktoria Margarete und der Erbgrosiherzog von Meck -
lenburg -Strelitz mit der Prinzessin Carl von Hohenzollern.

Nach dem Gemeindegesang und der Liturgie predigte Hof-
prediger Kritzinger.

Nach Beendigung des Gottesdienstes begann um 2 Uhr Tafel
im Weißen Saal . Unter dem Thronbaldachin nahm der Kaiser
rechts von der Kaiseria Platz, gegenüber der Vizepräsident des
Staatsministeriums Dr . von Bethmann -Hoüweg. Rechts und
links von dem Kaiser und der Kaiserin schlossen sich die Prinzen
und Prinzessinnen und die Botschafter an . An der Haupttafel
waren wie immer auch Deputattonen des allgemeinen Ehren¬
zeichens und der Rettungs -Medaille .

Im Verlauf des Mahles erhob sich der Kaiser und trank auf
das Wohl der neu ernannten und der früheren Ritter .

Nach Aufhebung der Tafel begaben sich die Fürstlichkeiten
in den Rittersaal , wo das Kaiserpaar Cercle abhielt und sich dabei
mit vielen der Geladenen unterhielt .

» * *

hd Berlin , 17. Jan . Bon den vom Kaiser heute verliehenen Ordens -
anSzeichnungen verzeichnen wir nachstehende . Es erhielten :

das Großkrenz des Roten Adlerordeas mit Eichenlaub die kom¬
mandierenden Generale des 2 . und 8. Armeekorps, von Heeringen und
von Plötz sowie der General -Inspekteur der Kavaellrie , von Kleist;

den Roten Adlerorden 1. Klaffe mit Eichenlaub : der komman-
dirende General des 7. Armeekorps, von Bernhardt , der Präsident des
Oberverwaltungsgerichts Dr . von Bitter , der Botschafter in Peters -

An der Irre .
Roman von Otto Elster .

,8. oortietzung ., Nachdruck
IV .

Im Garten des Forskhauses Scharfeneck herrschte seit einigen
Tagen reges Leben . Unter Aufsicht von einigen Unteroffizieren
wurden Guirlanden gezogen, Lampions aufgehängt , Flaggen¬
stangen errichtet, Transparente angeferttgt — kurz , alle mög¬
lichen Vorbereitungen zu einem ländlichen Feste getroffen.

„Was hat das zu bedeuten, Herr Rooierförster? " fragte
Oswald Berg den alten Förster Ellerfink, der auf der Veranda
seines schmucken Forsthauses stand und schmunzelnd den Arbeiten
der Soldaten zusah .

„Das hat zu bedeuten , Herr Berg, " entgegnete der Förster
lächelnd , seinen dichten, grauroten Fuchsbart streichend , „ daß wir
in den nächsten Tagen hier ein großes Fest feiern. "

„Das kann ich mir nach den Vorbereitungen schon denken .
Wer von wem nnd aus welchem Anlaß wird das Fest gefeiert?"

„Es ist das alljährliche große Frühlingspreisschietzen der
Herren Offiziere des Jägerbataillons , Herr Berg , welches nun
schon seit fünfundzwanzig Jahren seine Garnison in der Stadt
hat. Auch die höheren Forstbeamten nehmen an dem Preis -
schießen teil, sowie andere Jagdliebhaber . Das Fest eröffnet
gleichsam die Jagdjaison . Sehen Sie sich einmal den Schietzstanü
an, der prächtig herausgeschmückt ist ; er liegt ja dicht hinter dem
Schlößchen , das Sie bewohnen.

"

„Es interessiert mich wenig," brummte Oswald , ärgerlich
darüber , daß seine Ruhe und Einsamkeit gestört wurde.

„Nun , Sie sagten mir doch, daß Sie auch Jäger seien ? —
Sie haben ja ihr Schießzeug auch mitgebracht . . .

"

„Allerdings — aber hier macht mir die Jagd wenig Ver¬
gnügen . Wissen Sie , wo ick gejagt habe?

In Afrika — Löwen und Tiger , Herr Ellerfink — und aus
den Felsenbergen Tirols dann und wann eine Gemse oder in den
Wäldern Steiermarks einen geweihten Hirsch .

"

„Das letztere können Sie auch hier haben," entgegnete der
alle Förster lachend . „ Gemsen , Löwen und Tiger gibt 's hier

freilich nicht, dafür aber Füchse, Schwarzwild und ab und zu
eine Wildkatze.

"
«Das lohnte sich schon eher der Mühe , Herr Ellerfink . Aber

ernsthaft gesprochen, das Fest paßt mir gar nicht, es stört mich m
meiner Ruhe und Arbeit. Wann findet das Fest statt ?"

„Uebermorgen.
"

„So werde ich morgen einen Ausflug ins Gebirge unter¬
nehmen und mehrere Tage fortbleiben, bis die Unruhe des Festes
vorüber ist . Meine Wohnung im Jagbschlößchen wird ja wohl
von den Herren Offizieren nicht gebraucht werden.

"
«Nein , da können Sie ganz beruhigt fein Das Schlößchen

wird nicht benutzt ; das Souper findet hier auf der Veranda statt
uns zum Tanz wird ein Zelt auf dem Platz unter den Eichen auf¬
geschlagen.

"
„ Ah getanzt wird auch? So nehmen die Damen an dem

Fest teil?"
„Natürlich — ohne Damen kein Vergnügen, " lachte der

Förster.
„Nun so wünsche ich viel Vergnügen ! Ich werde mich um

so schneller empfehlen .
"

„ Aber Sie kommen doch wieder ?"
„Ja , ich lasse mein Atelier zurück. Ich bin noch nicht ganz

fertig mit meinem Bilde.
"

„Ah, das Bild des kleinen Mädchens mit den schwarzen
Händen.

"
„Allerdings .

"
Damit entfernte sich Oswald , um die Vorbereitungen zu

seiner Gebirgswanderung zu treffen, die er früh am anderen
Morgen antrat . Am liebsten hätte er Scharfeneck überhaupt ver¬
lassen, denn er bemerkte , daß das Forsthaus doch nicht so einsam
war , wie er es wünschte. Namentlich an Feiertagen kam immer
eme große Gesellschaft aus der Stadt heraus , die den Garten ,
den Platz unter den Eichen und den Wald mit lustigem Lärm .
Lachen, Plaudern , Spiel und Tanz erfüllte . Er ließ den Lernen
gern ihr harmloses Vergnügen, aber er selbst befand sich nicht in
der Stimmung , daran teilzunehmen ; er war nicht der geräusch¬
vollen Großstadt entflohen , um hier den Lärm größerer Menschen¬
ansammlungen im Walde wieder zu finden.

Was ihn auf Scharfeneck festhielt, waren die Besuche der
kleinen Ilse von Rittberg. Er hatte die Kleine so lieb gewonnen,
daß er nur mft schmerzlichem Empfinden an eine Trennung von
ihr denken konnte .

So ging er denn nur den lauten Festen auf Scharfeneck aus
dem Wege , uw zurückzukehren, wenn wieder Ruhe und Stille
eingetehrt waren.

Das Pleisschießen der Jägeroffiziere und Jacstsreunde führte
eine zahlreiche Gesellschaft nach Scharfeneck. Da war zuerst der
Oberstleutnant und Bataillonskommandeur von Förster , eine
hohe kräftige Soldatengestalt mit einem hageren Raubvogel¬
gesicht , dem zwei scharfe graue Augen und ein starker leicht er¬
grauter Schnurrbart ein martialisches Aussehen verliehen ; da
war ferner Frau von Förster, eine behagliche, kugelrunde Dame ,
in der Mitte der vierziger Jahre , die sich vergeblich bemühte , ihr
gutes freundliches Gesicht in strenge, einer Bataillonskomman »
deuse würdige Falten zu ziehen. Immer wieder kam das freund¬
liche, gutmütige Lächeln zum Vorschein, so daß selbst die jüngste
Leulnantsfrau und der jüngste Fähnrich keine Furcht vor ihr
hatten , sondern in ihrer Gegenwart ebenso lustig plauderten und
lachten , als wenn sie unter sich waren.

Weiter wäre anzuführen der älteste Hauptmann , der wegen
der Furcht vor oer Majorsecke vor jedem Vorgesetzten in dienst¬
licher Ergebenheit erschauerte und nicht begreifen konnte, wie
Hauptmann von Jägern und seine elegante junge Frau , die
Freundin Wilmas von Rittberg in Gegenwart von hohen Stabs¬
offizieren so ungeniert schwatzen und sich amüsieren konnten.

Vergessen darf auch nicht werden der Stabsarzt Totleben ,
den die spottsüchtigen Leutnants den Doktor Tod nannten , man
wußte nicht recht wegen >einer „katastrophalen" Kuren oder wegen
seiner Gestalt, die in ihrer Hagerkeit mehr einem Gerippe als
einem lebenden Menschen mit Fleisch und Blut glich. Me Frau
Stabsarzt war desto rundlicher und rosiger und wenn man daS
Ehepaar zusammen sah , so konnte man es dem ironischen Leur-
nant Zeschwitz nicht verdenken, wenn er in den Ausruf ausbvach :
Wahrhaftig , da gehen ja Tob und Leben zusammen.

(Fortsetzung folgt) .
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trotzdem ein starker Rückgang in der Kopraansfnhr zu verzeichnen ist,
so rührt er nicht nur von einer Minderernte her, sondern ist auch da¬
durch za erklären , daß das Zahr 1906 durch zurückbehaltene Beständeeine außergewöhnlich hohe Ausfuhrziffer aufzuweisen hatte , wogegendie Aussuhrziffer 1907 nur die Erntemenge dieses Jahres darstellt .Di« Kakaokultur erfuhr eine weitere Ausdehnung , die Ausfuhr stiegvon SL auf 119 Tonnen . Der Anbau von Kautschuk liefernden Pflan¬
zen gewann weiter an Ausdehnung , dagegen ist der Anbau von Kaffee
noch weiter zurückgegangen. Der Eesamthandel betrug im Jahre 19074 537 068 <M gegen 5 897 574 <M im Vorjahre . Die eigenen Einnahmendes Schutzgebietes betrugen 602 971 M gegenüber 555 753 M des Vor¬
anschlages.

Lages-Rrm- scharr.
Deutsches Reich.— Berlin, 18. Jan. (Tel.) Das Befinden des Reichstagsab-

geordneten Grasen Hompesch hat sich im Laufe des gestrigen Tages«rhetlich verschlechtert. Der Kranke befindet fich größtenteils in einem
agonieartigen Schlafe . Der Kräfteverfall nimmt zu.

Treibereien gegen de» Fürsten Bülow.--- Berlin , 16. Jan. (Tel .) Die „Nordd . Allg . Zig.
" schreibt:Die mehrfach von uns behandelte Kampagne, die in einem Teil der

Zenirnmspresse in den letzten Wochen gegen den Reichskanzler ge¬führt worden ist» veranlaßte ein ausländisches Blatt zu der Umfragebei deutschen Parlamentariern . Unter den mitgeteilten Aeuherungenbefindet fich auch eine Bemerkung , derzufolge einige hohe Militärs sichdaran beteiligt hätten , dem Kaiser Anerbietungen wegen eines Kanz¬lerwechsel» zu machen. Diese hohen Militärs, so wird weiter gesagt,könnten dem Fürsten Bülow nicht verzeihen, daß er nicht zu Beginnder Marokkoaffäre Abrechnung mit Frankreich gehalten habe . ZurBegründung dieser Angaben wird jedoch nicht das Mindeste beige¬bracht , offenbar well fie tatsächlich unbegründet und bewrislo « find.Wir können deshalb die erwähnten Aeuherungen als haltlosen Ver¬
such» Mitglieder der Armee der Teilnahme an einer politischen Jntri-gue zu beschuldigen, nur lebhaft bedauern .

Arbeitgeberverbände und Arbeitskammern .— Berlin , 16. Jan . Der Verein deutscher Arbeitgeberverbändeyat in einer Ausschußsitzung heute folgende Resolution einstimmigangenommen : Der Verein deutscher Arbeitgeberverbände bedauertlebhaft , daß der neue Gesetzentwurf über Arbeitskammern trotz desWiderspruchs der überwiegenden Mehrheit der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer die grundlegenden Fehler des ersten Entwurfes wieder¬holt und nur nebensächliche Aenderungen vorsieht . Die künstliche Zu¬sammenführung zweier verschiedener Interessengruppen in eine soge¬nannte paritätische Organisation widerspricht allen bisherigen Er¬fahrungen und kann, zumal bei dem Widerwillen beider Teile dieAufgabe des Gesetzentwurfes nicht erfüllen . Der soziale Friedenwird dadurch nicht gefördert, die Gegensätze werde« vielmehr verschärftwerden. Die Arbeitskammern als Einigungsämter find überflüssigund unzweckmäßig , weil bereits Einigungsämter bei den Eeweröege-richten bestehen. Die bisherige Belastung auf dem Gebiete der So¬zialpolitik und die auf diesem und anderen Gebieten noch zu erwarten¬den Anforderungen machen es der deutschen Industrie immer schwie¬riger , der bisher von ihr erfüllten Ausgabe, für den ungeheuerenBevölkerungszuwachs Deutschlands Arbeits - und ErwerbsgelegenheitM schaffen , in Zukunft gerecht zu werden . Der „Verein DeutscherArbeitgeberverbände " ist der lleberzeugung , daß die deutsche Arbeit -geberschaft dringend der Ruhe bedarf , und erwartet daher , üah derReichstag dem Gesetzentwurf seine Zustimmung versagt .

Das neue 25 -Pfcnnig-Stuck.
*7* Jan . (Tel .) Die Preis -Jury zur Herstellung eines- neuen 25-Pfenmg -Stücks, das bekanntlich durch die diesjährige Münz-Novelle eingeführt werden soll, ist gestern mittag im Reichsschatzamt zueiner ersten Sitzung zusammengetreten . Mitglieder dieser Jury sindder Staatssekretär des Reichsschatzamts Dr . Sydow als Vorsitzender,ferner der Generaldirektor der königlichen Museen Geheimrat Bode,der Direktor des königlichen Kunstgewerbemuseums Professor v. Falke,der Direktor des Münzkabinetts Professor Mrnadirr , die ProfessorenManzcl und Touaillon sowie der Geheime Oberregierungsrai DomboisüoOT. Aeichsschatzamt . Die Sitzung des Kollegiums nahm nach dem„Lok.-Anz. mehrere Stunden in Anspruch . Mehr als 500 Entwürfe ,dre infolge des ausgeschriebenen Wettbewerbs von deutschen Künstlerneingeiandt waren , lagen zur Begutachtung vor. Der Durchmesser dieserEntwürfe , die als Gips - oder Wachsmodelle nach den Bestimmungendes Ausschreibens geliefert waren , beträgt 23 mm . Sie sind bereitssämtlich so durchgearbeitet, daß sie für die Herstellung des Präge¬stempels verwendet werden können. Die Preisjurh legre einen be¬sonderen Wert darauf , daß das neue W-Pfennig -Stück leicht z>r unter¬scheiden seui müsse von den übrigen Geldsorten» insbesondere oön denund 56 -Pfermtg -Stücken. In der gestrigen Sitzung wurde eineReihe von Entwürfen ausgewählt , die bei der demnächstigen endgülti¬gen Prüfung der Preisjury in engere Wahl gestellt werden sollen . DieNamen der Künstler , die sich an dem Wettbewerb beteiligt haben, 'rndunbekannt . D,e Entwürfe tragen sämtlich nur ein Kennivoct. so daßeine vollkommene Unparteilichkeit bei der Auswahl gewahrt ist.

Oesterreich-Ungar«.
Die nngarische Krise.== SBi« , 16. Jan . Das Ergebnis der heutigen Audienz des un-gaufchen Ministerpräsidenten Wekerke beim Kaiser ist : Wekerle ver¬

sucht nochmals fein Glück mit der Aufschiebung aller kritischen Fragen .
während zunächst die Steuerreform , das Annexionsgesetz, die Rekruten -
vorlage and die Wahlreform wenigstens in den Ausschüssen »erhan¬delt werden sollen. Wekerle schmeichelt sich, unterdes der Schwierig¬keit Herr werden z» könne«. Andere beurteile « die Lage weit pessimi¬
stischer.

Ministerpräsident Wekerle verhandelt « heute auch mit dem Mini¬
sterpräsidenten Bienerth . Die Verhandlungen über die Bankfrage
werden zwischen beiden Regierungen demnächst ausgenommen, lieber
militärische Frage « wurde heute nicht verhandelt ; zwischen der Au¬
dienz Wekerles und einer vorhergegangenen Audienz Bienerths be¬
steht laut „Frkf . Ztg .

" lein Zusammenhang . Wekerle kehrte heut «
nachmittag nach Budapest zurück. ^

Arankretch.
--- Pari », 17. Jan . (Tel .) Mintsterpräfident Clemencea« stellt

gegenüber den Meldungen hiesiger Blätter in Abrede, daß der Ma¬
rineminister Picard seine Entlassung zu nehmeu gedenke . Der Mi¬
nister sei eifrig mit Plänen der Reorganisation der Marine beschäf¬
tigt und werde fich zur Niederlegung seines Amtes wohl nur dann
entschließen können, wenn seine Anträge zum Zwecke dieser Reorga¬
nisation abgelehnt werden sollten.

— Paris , 17 . Jam (Tel .) Im Jahre 1908 betrug der Wert der
Einfuhr 6 090 842 000 gegen 6 622 957 000 Franks im Jahre 1907 . Der
Wert der Ausfuhr betrug 5 271 954 000 gegen 5 596 108 000 Franks .

Schwede«.
Die Eröffnung des Reichstags .

— Stockholm, 16. Jan . (Tel . ) In der vom König bei der heutigen
Eröffnung des Reichstages verlesenen Thronrede wird ausgeführt :

Die Beziehungen Schwedens zu den fremden Mächten find sehr
befriedigend, was die von den fremden Staatsoberhäuptern abgestat¬
teten Besuche in Stockholm, sowie die vom Könige im Laufe des Jah¬
res ins Ausland unternommenen Reisen unzweideutig beweisem Die
llebereintommen mit den verschiedenen ausländischen Mächten über
die Nordsee seien gleichfalls ein Glied in der Kette der Bestrebungen
zur Befestigung eines guten Verhältnisses zu den anderen Völkern und
zur Schaffung von Garantien für die Aufrechterhaltung des Friedens .
Unter den vorbereiteten Gesetzentwürfen nennt die Thronrede den
Wahlrechtsgesetzentwurf, ferner wird die Einsetzung einer Kommission
zur Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes zur Reform des Prozeßwefens
angekündigt .

Das heute dem Reichstage vorgelegte Budget Lalanziert mit 228
Millionen in Einnahme und Ausgabe . Das laufende Finanzjahr
weist ein Defizit von 3 Millionen Krone « auf ; auch für das Finanz¬
jahr 1909 wird ein Defizit befürchtet. Für das Budget des Finanz¬
jahres 1910 werden 7% Millionen gefordert , die durch neue Steuern
gedeckt werden sollen . Deshalb schlägt die Regierung die Erhöhung
der Malzsteuer von 12 auf 24 Oer pro Kilogramm , die Ausdehnung
der Stempelsteuer auf inländische Wechsel , sowie eine Zuschlagssteuer
von 15 Prozent zur Einkommensteuer vor .

Beim Budget des Aeußeren werden Mittel für eine dem Ministe¬
rium des Aeußeren unterstehende Presseabteilung verlangt , die der
Presse Auskunft geben und gegebenenfalls irrtümliche Nachrichten be¬
seitigen soll. .China.

Zur Entlassung Ina « Shi -Kais.
— Peking . 17. Jan . (Tel .) Der englische Gesandte Jordan und

der amerikanische Gesandte Rockhill gaben ihrer Genugtuung über den
Empfang Ausdruck, der ihrer Mission gestern seitens des Prinzen
Tfching zu teil geworden ist. Der Prinz empfing fie in dem Geiste,in dem fie kamen, als Vertreter zweier befreundeter Mächte und gad
den Vorstellungen der Gesandten achtungsvoll Gehör. Sie fragten im
Namen ihrer Regierungen an , ob die Entlassung Puan Schikais e .ne
Aenderung in der chinesischen Politik bedeute . Prinz Tsching gab
ihnen darauf amtlich die Versicherung, daß dies nicht der Fall fein
werde. Dem Vernehmen nach ist die durch den Sturz Puan Schikais
geschaffene internationale schwierige Lage damit beendigt . Tang -
schaoyi , dessen Zurückberufung angekündigt war , hat die Erlaubnis
bekommen, feine Mission in abgeänderter Weise fortzusetzen. Er
wird sich in jedem Land, bet dem er angemeldet ist, etwa 14 Tage
aufhalten .

t Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Kaiserlichen Vizekonsul in Loureneo Marques »Gerichtsasseffor Dr . Richard Kuenzer , die untertänigst nachgesuchteErlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen Süd¬
westafrika-Denkmünze aus Stahl zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gefunden, dem Kaiserlich Russischen Vizekonsul Alois Benderin Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen des ihm verliehenen Kaiserlich Russischen St . Stanis¬lausordens zweiter Klasse zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gefunden, dem Direktor der AktiengesellschaftBadenia , HeinrichVogel in Karlsruhe , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Päpstlichen Kreuzes ProEcclesia et Pontifice zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und derauswärtigen Angelegenheiten vom 5. Januar d . I . wurde dem Ober-

Postassistenten Gustav Altrichtcr nt Schwetzingen der Titelsekretär verliehen.
Das Ministerium der Justiz , , deS Kultus und Unterrichtsunterm 12. Januar d. I . die nachgenannten Beamten beim LandaLricht Mannheim , und zwar : den Gerichtsschreiber August Rock zw,Registrator , den SekretariatSasfistenten Adolf Frey zum Sekretär uSden Expediturasfistenten Martin Herrmann zum Expeditor „nannt .

Personalnachrichten
«»S dem Bereiche des 14 . Armeekorps

Infolge Versetzung. Einreihung oder Ernennung zugrteilt : hj,Zahlmeister : Raetz dem 2. Bat . 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Frieh,rich III . Rr . 114, « vchel dem 3. Bat . 1. Bad : Leib-Eren .-Rew,Rr . 109.

Badische Chronik .
A Durlach, 18 . Jan . Der Grohherzog bedachte die TotengräberEhr . Stutz Eheleute , welche kürzlich ihre goldene Hochzeit feierte«,mit einem Geldgeschenl.
6 Mannheim , 18. Jan . Zu einer Meldung der „Reuen Zürich« ,

Zeitung ", daß eine Anzahl Mannheimer Getreidehändler an den Vor-stand der hiesigen Produktenbörse eine Eingabe gerichtet habe , wort«die Börse aufgefordert werde, durch eine Resolution die Beilegungdes Mehlzollkonfliktes zu fordern, weil der Mannheimer Platz durchden schweizerischen Boykott sehr in Mitleidenschaft gezogen outbe,und daß der Börsenvorstand geneigt fei, der gegebenen AnregungFolge zu leisten, erklärt der Vorstand der hiefigen Produktenbörsedaß lediglich von einer einzelnen Firma das Ersuchen an ihn ge.richtet worden sei, zu der Frage Stellung zu nehmen ; da in der
ganzen Angelegenheit jedoch noch Unterhandlungen schweben , hat der
Vorstand eine Stellungnahme abgelehnt .+ Plankstadt (A. Schwetzingen), 18. Jan . Der Gemeinderat batin seiner letzten Sitzung beschlossen, das seit 8 Jahren aufgehobe»,Schulgeld wieder einzuführen . Der Bürgerausschuß wird sich in seiner
nächsten Sitzung mit einer diesbezüglichen Vorlage zu beschäftigen
haben . In der Bürgerschaft herrscht über diese Maßnahme des (ge.meinderats durch die in der Hauptsache der kinderreiche ärmere Tri»der Bevölkerung betroffen wird , große Erregung .

Id Adelsheim , 17. Jan . Wie man hört , soll im Landtagswahl ,kreis Adelsheim -Boxberg Reallehrer Hollenbach von der konservative,Partei als Landtagskandidat aufgestellt werden.Breiten , 16 . Jan . Im nahen RinNingen fand gestern abendeine Versammlung de» Kirchengemeinderats und einer großen An¬zahl älterer und jüngerer Einwohner statt , in welcher eine evange¬lische Kirchenvereinigung gegründet wurde und Pfarrer Marquartanläßlich der Pfarrstreitigteiten letzter Woche seitens der Gemeindevolles Vertraue « ausgesprochen und ihm für seine seitherige wirksameTätigkeit warmer Dank ausgesprochen wurde .
e. Aus dem Murgtal , 16. Jan . Gestern ereignete sich beim hiefi¬gen Bahnbau schon wiederum ein schwerer Unglücksfall. Als einerder Arbeiter mit Ausladen von Material beschäftigt war , explodierte

plötzlich eine von einem Schuß herrührende Sprengkapsel und ver¬
letzte den Bedauernswerten sehr schwer im Gesicht.

Gernsbach, 18. Jan . Kürzlich starb in Forbach der älteste Man «dieser Gemeinde, Kolonist Engelbert Stefan , im 97. Lebensjahre . Erwar in dem Jahre , als Rapoelon L seinen Feldzug nach Rußlandunternahm , geboren und hat in seinen Kinderjahren die Schlachte »von Leipzig und Waterloo miterlebt .
>£ Freiburg , 17 . Jan . Der Landesverband Baden des Deutsche «Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe hält am 31. Januar d . I .hier seine diesjährige zweite Hauptversammlung ab . In Anschlußdaran findet am 1. Februar die erste Delegiertenversammlung desLandesverbandes badischer Ban « und Maurermeister statt .

> Billinge «, 18 . Jan . Der Mantel des geflüchteten Ratschreiber»Owart wurde aup der Limmat in Zürich herausgezogen . In demMantel befand sich der Mrlitärpaß und ein Brief an BürgermeisterDr Braunagel , in welchem Owart bemerkte, daß er in den Tod ge¬gangen sei.
T . Schöna« i . SB., 17. Jan . In der Betrugsaffäre des Holz¬händlers Steiger , der in Waldshut sich in Untersuchungshaft befindet,ist neuerdings wieder eine Berhaftung vorgenommen worden . DieserTage war der Untersuchungsrichter hier und hat neuerdings Verhöreangestellt . Bei dem Bürstenmacher K ., einem Nachbar des Steiger ,wurden in einem Verstecke 5000 Mark und ein Sparkassenbuch über10000 Mark gefunden . Auf dieses Ergebnis hin wurde auch derBürstenmacher K. verhaftet , da die llnterfuchungsbehörde annimmt ,er habe Kenntnis von dem Bersteck des Eelres in seinem Stalle ge¬habt .
T . Kandern , 17. Jan . Eine gewaltige Panik entstand gesternabend bet einer kinematographkschen Vorstellung im Gasthaus zurSonne hier . Mitten in der Vorstellung brach auf der Bühne plötzlichFeuer aus , welches den Vorhang ergriff , der sofort lichterloh brannteDie Zuschauer bestanden zum großen Teil aus Schulkindern , die beimAnblick des Feuers fürchterlich aufschrien und nach den Türen spran,gen, diese versperrend . Viele suchten durchs Fenster das Freie zu gewinnen , wobei zahlreiche Personen schwere Verletzungen davontrugenDas Feuer konnte noch rasch gelöscht werden , doch ist dem Kinemato

graphenbesitzer ein großer Schaden entstanden , da ihm ein großer Teilder Bilder verbrannt ist . Schwer durch Brandwunden verletzt ist auchTheater , Kunst und ' Wissenschaft .== Stuttgart , 16. Jan . Das Schauspiel „Don Juans letztes Aben¬teuer von Hans Otto fand bei seiner heutigen Erstaufführung imHoftheater einen freundlichen, aber keinen starken Erfolg . (Frkf . Ztg . ), ~ 18. Jan . Der langjährige Chefredakteur der „Garten¬laube , Dr . Tischler, ist im 54 . Lebensjahre an einer Lungenent¬zündung gestorben.
— . T 18. Jan . (Tel . ) Im Reichstagsgebäude traten gesternDEl̂ Arttte der meisten tu Deutschland bestehenden Journalistenver -vande und -Vereine , sowie Vertreter zahlreicher Berliner und aus -wartiger Redaktionen zusammen zwecks Gründung einer das ganzeReich umfassenden Organisation zur Wahrung der Berufs - undStandes,ntrreffen der Deutschen Redakteure . Gegen eine Stimmewurde dre Gründung eines „Bundes Deutscher Redakteure " beschlossen,dem bereits eine ganze Reihe journalistischer Vereine korporativ bei¬traten .

(-) Alteuburg , 18. Jan . Hdfkapellmeister August Richard in Alten¬burg (ein geborener Karlsruher ) ist von der Direktion des ReuenKönigliche« Hofoperntheaters in Berlin eingeladen worden , imSommer einige Aufführungen Mozartscher und Wagnerscher Werke zudirigieren . Voraussichtlich wird Herr Hofkapllmeister Richard diesemehrenvollen Anerbieten Folge leisten.
-^ Stockholm, 17 . Jan . (Tel .) Sven Hedin, der gestern hier ein¬getroffen ist , wurde heute vom König in besonderer Audienzempfange». Bei feiner Landung war Sven Hedin von mehreren Mi¬nistern , den hier anwesenden Mitgliedern des Reichstags , der Eeo-grap hifchen Gesellschaft , der Stadtverordneten -Versammlung usw .« ^ fangen und von einer zahlreichen Menge begrüßt worden . DerKonig hat Sven Hedin das Eroßkreuz des Nordsternordens verliehen .
Großherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .

"*• Karlsruhe , 18 . Jan . In der „Walküre" , die für Samstagzum zweiten (letzten ) Gastspiel von Herrn AntonvanRooyangesetzt war, wird neben der Drünührlde die Gestalt Wotans mit
schärffter Charakteristik einem entscheidenden Schlußpunkt znge-
füh-rt. Der zweite Akt darf dem Wotansänger als schwierigste Auf¬gabe gelten , denn hier oedari es, mit vollster persönlicher Krastüberzeugend zu wirken , soll die Szene nicht an Unwahrscheinlich¬

keit gewinnen und der Göttervater selbst in eine zu große „Mensch¬lichkeit" zurücksinken. In dem Streit mst Fricka , der wundestenStelle des Musikdramas, muß der Künstler wirklich beseelterKünstler sein, um nicht den Schritt ins Lächerliche zn tun . Herrvan R o o y hat als Wotan alle diejenigen im höchsten Maßeüberrascht, die seinem Hans Sachs nicht unbedingt huldigen kann-
ten . Was dort an Einheitlichkeit in der Auffassung weniger ge¬funden wurde, sah man in der „Walküre" ' in großzügigster,packendster Weise . Sein Wotan war der Gott , der jedem Wort
seinen Willen aufprägt , den die Hoheit und Erhabenheit in keinemMoment verläßt und der nach Brünnhildes Bestrafung doch auchwieder herzliche Töne findet. Es war ein festumschlossenes Bild ,dessen Darstellung, von der durchdachten Deklamation noch ge¬hoben , ins Ungemessene gewachsen war . Im Abschied von derWalküre vereinigte dann nochmals Herr van 'Rooy seine immenseGestaltungskunst und löste damit erschütternden Eindruck aus .Die Aussetzungen , die an der gesanglichen Durchführung derPartie zu machen wären und die nun einmal in der Stimme des
Gastes selbst liegen, traten dank der geistig restlos erfüllten Auf¬gabe stark in den Hintergrund . — Erhielt die Aufführung durchdiesen Wotan ein besonderes Kennzeichen aufgedrückt, dürfen ver¬
schiedene unserer heimischen Kräfte nicht vergessen werden, die
durch einen glanzvoll gegebenen ersten Akt, eine geradezu weihe¬volle Stimmung im Hause verbreiteten. Frau v . Westhovens
Sieglinde erinnerte an Darstellerinnen dieser Rolle, welche ausMottls Zeiten uns urwerlöschlich im Gedächtnis hasten . IhreSieglinde war eine von dramatischer Beseelung durchwehteLeistung, der neben van Rooy die höchste Anerkennung zukommenmuß. Vorzüglich waren dann Herr T ä n z l e r (Siegmund ) und
Herr Keller (Hunüing), da sie ihr Bestes zu geben verstanden.Tie Fricka wäre von Irl . E t h o f e r mit einem weiteren Zugins Göttliche darzustellen. Frau Hofmann - Bielfeldwird an der Brünhilde noch eingehend zu arbeiten haben, um ein
durchweg aünstiaesReiultat jat erzielen. DasWaM renensemble war Ausland«.

recht fest. Mit der musikalischen Leitung des Herrn Dr . G ö h l e r,unter dem das Orchester sehr lobenswert spielte, konnte matt
sich mehr befreunden, als das früher der Fall gewesen . Das
Theater war äußerst schwach besucht, — das Großherzogspaar ,Prinz und Prinzessin Max wohnten der Aufführung bei —, att
begeistertem Beifall fehlte es aber nicht .

Auf das Wagnerdrama folgte am Sonntag AmbroiseTHomas',beliebte Oper „Mignon ". Die Titelpartie führte Frl . S a c c u r
sehr zufriedenstellend durch ; ihr Spiel war einfach, natürlich und
entbehrte nicht der Wärme . Eine gute Philine war Frau Kal «l e n f e e, die mit den Koloraturen allerdings nicht sonderlich zu'
Menten wußte . Statt des Herrn Jadlowker gab Herr Bus¬
sard den Wilhelm Meister in bekannt trefflicher Weife . Die
Vorstellung nahm, soweit wir ihr beiwohnen konnten, unter Hof«
kapellmeister L o r e n tz tüchtiger Leitung, einen günstigen Ver»
lauf . Das Haus war ausverkauft.

Zum Tode Ernst vo« Wildenbruchs.
hd Berlin , 16. Jan . (Tel . ) Im Berliner Magistrat , der heuteeine außerordentliche Sitzung abhielt , wurde des Dichters Wilden »

bruch ehrend gedacht und im Anschluß daran an die Witwe ein Tele¬
gramm gesandt , in welchem der Magistrat sein Beileid zu dem!
schweren Verlust ausspricht . i

— Berlin , 17 .Jan . (Tel .) Heute nachmittag fand im Hause »onjErnst von Wildenbruch eine Tranerfeier für den Verstorbenen statt .,Der braune Eichensarg, in dem der Entschlafene ruhte , war im Erker»
zimmer der Wohnung aufgebahrt . Eine kleine Trauergemeinde hatt « '
fich eingefunden , unter welcher Geheimrat Lehmann vom Auswär - '
tigen Amt , Paul Lindau , der namens der Eeneralintendantnr einen
Kranz niederlegte , besonders zu bemerken waren . Zu Anfang der'
Feier nahm der Konstftorialrat Spinner aus Weimar , ein Freuiw der .
Familie , das Wort zu einer Gedächtnisrede . Rach ihm kennzeichnet «^Eeheimrat Dilthey Wildenbruchs dichterisches Schaffen. Zum Schluß!
sprach Professor Brande ! namens der Deutschen Shakespeare -Gesell- ^schaft und namens der Vereins zur Erhaltung des Deutschtum» im >

tznde. ^ Die Feier schloß mit dem Vortrage des Liedes : „Willst du-

$■?

t
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die Frau des Kinematographenbesttzers, die sich in sehr energischer
Weise an den Löschardeiten betätigte .

) ( Bo » der Schwarzwaldbah «, 15. Jan . Die Versuche , die der

nächtlichen Streckenarbeite «, Tunnelarbeite » usw . gemacht wurden ,

haben ergeben , daß gegenüber den bisher verwendeten Harz - und Pech¬

fackeln sich die sog. Streckenbeleuchter mit Acetylengas nicht nur in

jeder Hinsicht bewähren , sondern sich auch im Gebrauch wesentlich bil¬

liger stellen wie Fackeln. Es soll daher beabsichtigt sein, allgemein als

Ersatz für Fackeln die Acetylen -Streckenbeleuchter einzuführen .
2 . Bom Hohentwiel , 17. Jan . Der in Singen beschäftigte 26jäh-

rige Schneidergrselle Keuerleber aus Rüßdorf (O .-A . Vaihingen a . E .)

machte , wie schon kurz berichtet, aus Eifersucht auf das Dienstmädchen
Sauter , mit welchem er ein Verhältnis unterhalten hatte , das aber

von dem Mädchen abgebrochen worden war , einen Mordversuch,

li ef.»? die Tat wird noch berichtet : Am Dmnerstagmorgen , während

das Mädchen die Werkstätte einheizte, stürzte d :» Geselle au , seine eh^
malige Geliebte , nachdem er vorher die Tür verriegelt hatte , stach

und schlug mit einer großen Zuschneideschere blindlings auf das

Mädchen ein und brachte ihm an Kopf und Rücken fünf schwere Ver¬

letzungen und außerdem zahlreiche Schnittwunden im Gesicht ber.

Dann versuchte er das sich heftig wehrende Mädchen zu erwLrgen , und

ließ von seinem Opfer erst ab, als ein Arbeitskollege auf das Hiffe-

gefchrei der lleberfallenen in den Raum eindrang . Der Täter wurde

alsbald festgenommen. Bei seiner Vernehmung erklärte er , daß er

die Absicht gehabt habe , das Mädchen, welches ihm die Liebschaft ge¬

kündigt und einen Kommis begünstigte , umzubringen . Das aus

Duchtlingen (A. Engen ) stammende Mädchen wurde ins Krankenhaus
verbracht. Wenn es, was aber bei der Schwere der Verletzungen noch

fchr zweifelhaft ist . mit dem Leben davonkommt, so dürste es durch
die Schnittwunden im Gesicht zeitlebens entstellt bleiben .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1». Januar .

G Hofbericht. Der Großherzog erteilte am Samstag vormittag
von 10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz: dem Vorsitzenden
des Verbandes der Landesvorsicherungsanstalt Baden, Geheimerat Ra-

sina, dem Vorsitzenden Rat Im Verwaltungsgerichtshof. Geheimerat
Behr » dem Ministerialrat Schellenberg im Finanzministerium, dem

Kammerherrn und Legationsrat Freiherrn von Reck im Ministerium
des Gxotzherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten,
den Ministerialräten Arnold im Ministerium des Innern und Moser
im Finanzministerium, dem Geheimen Hofrat Professor Dr . Rosen¬
berg an der Technischen Hochschule, dem Technischen Referenten für
pharmazeutische Angelegenheiten im Ministerium des Innern . Ge¬

heimen Hofrat Ziegler, dem Landgerichtsdirektor Dr . Mühling, dem

Ersten Staatsanwalt Morath , dem Hilfsreferenten beim Ministerium
des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten,
Regierungsrat Rectanus» dem Forstrat Dr . Eichhorn und dem prakti¬
schen Arzt Dr . Freiherrn von Babo in Karlsruhe. Nachmittags hörte
der Grotzherzog die Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherr von Babo
und Dr . Nicolai.

)— ( Bevölkerungsbewegung . Die Zahl der Eheschließungen be¬

trug 82 (1907 : 62) . Lebend-Geburten wurden 283 (273) angemelder ,
darunter 129 (132) Knaben und 154 (141) Mädchen. Von der Ge¬

samtzahl der Lebend-Geborenen waren 247 (231) eheliche und 36

(42) uneheliche Kinder Die Zahl der Totgeborenen betrug 13 (5) ,
darunter 4 (2) Knaben und 9 (3) Mädchen. Gestorben find 181 (139)
Personen und zwar 94 (79) männlichen und 87 (69) weiblichen Ge¬

schlechts . Von der Gesamtzahl der Sterbefälle entfielen 39 (42) auf
Krnder im 1 ., und 16 (13) auf Kinder im 2 .—5 . Lebensjahr . Aus
die hauptsächlichsten Todesursachen entfielen Sterbefälle an : Schar¬
lach 1 (1) , Masern 1 (—) , Diphtherie und Krupp 5 (1) , Keuchhusten

— (—) » Typhus 2 (2), Lungentuberkulose 13 (19) , Influenza — (1) ,
Lungenentzündung 19 (10) , sonstigen Krankheiten der Atmungs¬
organe 11 (6), Krankheiten der Kreislaufsorgane 25 (12) , Krank¬
heiten des Nervensystems 14 (13) , Magen - und Darmkatarrhen 15
(15), darunter Kinder im 1. Lebensjahr 12 (15) , sonstigen Magen -
und Darmkrankheiten 10 (7), Krebs und sonstigen Neubildungen 15
(15), Selbstmord 5 (2), Verunglückung 4 (3) .

» Der Fußballklub „Frankonia " feierte am letzten Sonntag in
den Räumen des Burghofes hier sein 13. Stiftungsfest , verbunden mit
Weihnachtsfeier . Der Abend darf zu einem der schönsten gezählt wer¬
den, da das Programm ein abwechslungsreiches war und an musika¬
lischen und humoristischenGenüssen nur das Beste brachte. Eingeleitet
wurde die Feier durch einen von Frl . Wilhelm schön gesprochenen
Prolog , der von Herrn Blaut verfaßt war . Hervorzuheben aus den
Darbietungen sind noch die humoristischen Vorträge des Herrn Götz.
Ferner war es Herr Metius , der durch seine hübsche Tenorstimme ,
Lei verschiedenen Liedern die Anwesenden erfreute . Der beiden Ge¬
schwister Elise und Luise Blaut , die durch ein schönes Couplet die Her¬
zen gar vieler erfreuten , sei ebenfalls besonders gedacht. Den Clou
des Programms bildeten 2 Theaterstücke: „O diese Dienstboten !" und

„Robert und Bertram ". Die einzelnen Rollen lagen in den Händen
der Damen Wilhelm , Walter und Huber , und der Herren Geißler ,
Rösch, Volk, Blaut , Götz und Wilhelm , die durch ihr hübsches Zusam¬
menspiel herzlichen Beifall fanden . Dem reichhaltigen Programm
schloß sich eine Gabenverlosung und hierauf ein Ball an , der die zahl¬
reich Erschienenen bei fröhlicher Stimmung bis zur frühen Morgen¬
stunde zusammenhielt .

§ Ueberfahren . Am 16. d . Mts . , nachmittags 12% Uhr , wurde
ein in der Rankestraße wohnhafter Lokomotivführer an der Kreuzung
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der Kronen - und Durlacherstraße von einem zweispännigen Lastfuhr¬
werk welches zu rasch um die Ecke fuhr , angefahren und zu Boden

geworfen . Der Lokomotivführer zog sich dabei an der linken Hand
und am Hinterkopf starke und anscheinend außerdem noch innere Ber »

letzungen zu .
8 Folge« allzuvielen Alkoholgenusses. Am 16 . d . M ., abends

8 Uhr, fiel ein ca. 30 Jahre alter unbekannter Mann in ange¬
trunkenem Zustande am Bahnübergang in der Rüppurrerstraße der¬
art die Treppen hinunter , daß er sich einen Schädelbruch zuzog .

$ Zimmerbrand . Samstag abend kurz nach 7 Uhr entstand in
dem Hause Hirschstraße 1 im 3. Stock durch Unvorsichtigkeit Feuer ,
welches durch den Hausbesitzer und die rasch herbeigerufene Feuer¬
wache sofort wieder gelöscht werden konnte. Die Wohnung haben
zwei alte Damen , 7 ..iu und von - T.

' i , inne , die eine der¬

selben war gestern abwesend, die andere — 85 Jahre alt und schwer¬
hörig — zu Hause. Diese scheint nun in einem Ablegeraum , der mit
alten Kleiderstoffen angefüllt ist, nach einem Gegenstand mit offenem
Licht gesucht zu haben , wodurch das Feuer entstand . Die alte Dame
wurde durch das plötzliche Feuer derartig erschreckt, daß sie um HUfe
rief, aber keine weitere Auskunft geben konnte.

§ Ei « Revolverheld . In der Nacht vom 16. zum 17 . d. M .
y. 12 Uhr schoß ein 20 Jahre alter Vergolder aus Hohenmarth einem
16 Jahre alten Taglöhner von hier nach einem vorausgegangenen
Wortwechsel in der Durlacherstraße mit einem Revolver in den Rucken
und ergriff darauf die Flucht. Er wurde von Zivilpersonen verfolgt
und auf der Kaiserstratze von einem Schutzmann festgcnommen. Lebens¬

gefahr soll für den Verletzten nicht besteh en.

Karlsruher Karneval .
=f . Der Rheinländerklub hatte am Samstag abend seine Ge¬

treuen zu einem karnevalistischen Herrenabend im oberen Saal des

„Friedrichshof " versammelt . Fehlte diesem Feste auch die holde Weib¬

lichkeit , so herrschte desungeachtet doch eine selten fröhliche, echt rhei¬

nisch-karnevalistische Stimmung , die hohe Wogen schlug . So ist nun
einmal des Rheinländers wahres Naturell : frohes Herz und heiterer
Sinn , und steht gar Januar oder Februar im Kalender , so erreicht
sein Frohsinn , der in den übrigen Monaten des Jahres von dem kon¬
ventionellen Zwange zurückgehalten wird , den größtmöglichsten Höhe¬
punkt und er muß sich austoben , gehe es wie es wolle . Dies bewies
der Samstag -Abend wiederum in vollstem Umfange . Vor getrampelt
vollem Saale hielt Präsident Mattheis , ein echtes Rheinländer Kind ,
kurz nach 9 Uhr seine Begrüßungsansprache . In poetischer Form na¬

türlich — wann war Präsident Matheis jemals nicht poetisch ? —,
aber doch kräftig und markig, wie sichs zum Ruhme des rheinischen Kar¬
nevals gehört . Ein Loblied dem Rheine , ein herzlich Willkommen
aber all denen, die sich an seinen herrlichen Ufern wohl fühlen und
ausleben möchten ! Und so trat man denn , schon durch diese schönen
Eröffnungsworte in wahre Begeisterung versetzt , in das offizielle
Programm ein, das eine selten genußreiche Auslese karnevalistischer
Vorträge und Lieder brachte. Narr Weßbecher , der nie fehlt , wenn
aus dem Freudenbecher des Prinzen Karneval getrunken wird , ließ
seine schöne Stimme zum Preise der Narrenlust ertönen . Dann stieg
Narr Sens als fröhlicher Hochzeitsgast in der Bütt . Er begann : „Durch
diese hohle Gasse muß er kommen , sagte Tannhäuser zu Maria Stuart "

und machte dann so weiter in diesem Sinne , daß die Narrenschar sich
krümmte vor Vergnügen . „Allerlei Humor " im frohen Liede brachte
hierauf das ob seiner trefflichen Leistungen rühmlichst bekannte Dop-

pelguartett des „Männergesangoereins " und auch Narr Levy, eine in
der Bütt schon längst nicht mehr fremde Erscheinung , gab diesmal

seinem köstlichen Humor musikalischen Ausdruck. Sein Melodram

„Jagdabenteuer ohne Jagdpaß " war eine Leistung allerersten Ranges .
Nicht minder trefflich war aber auch der Vortrag des Narren F . B .
(auf Wunsch bleibt der Name unausgesprochen !) , der sich die Mutter -
und Vaterschaftsversicherung zur Grundlage genommen hatte . Narr

Schneider wußte als Fridolin Stöpsle einiges über Brutmaschinen und

Schwiegermütter in recht netter Weise zu erzählen , und Narr Held
war ein Büttenheld ohne Furcht und Tadel . Daß die folgenden Narren
Stommel , Kaller , Möhn und Sens in ihren mehr oder weniger ge¬
pfefferten Vorträgen nur Erstklassiges boten, braucht man bei der Be¬

kanntheit dieser Narren wohl überhaupt kaum zu erwarten . Und
wenn als letzter der Obernarr der „Badenia "

, Präsident Deininger ,
von der Bütt aus der aufmerksamen Zuhörerschar seine Bonmots als
Bauerngirgl zum besten gab, so weiß man , daß die Sitzung ebenso
trefflich schloß , als sie angefangen hat . Der . Rheinländerklub hat sich
wieder einmal in seinem schönsten Lichte gezeigt, und verschwindet er
nun auch wieder auf ein Jahr in der Versenkung des grauen Alltags ,
so darf man doch überzeugt sein , daß er im nächsten Karneval um so
glänzender wieder auftauchen wird . —

# Eewerkschaftskartell-Maskenball . Der Auftakt zur Karnevals¬
saison.1909 wäre nun endlich gespielt. Auf zum Tanz ! In den fröh¬
lichen Minnekamps auf das glatte Parkett ! so lautete der Wahlspruch
all derer , die sich am letzten Samstag auf Einladung des hiesigen
Eewerkschaftskartells in der Festhalle eingefunden hatten , um für
einige Stunden sich aller Sorgen zu entledigen und im Reiche des
lustigen Prinzen Karneval einige fröhliche Stunden zu verleben . Es
entwickelte sich hier bald ein echt karnevalistisches Leben und Treiben .
An originellen Masken , die sich zum edlen Wettstreite um die Palme
des Sieges eingefunden hatten , war kein Mangel . Den Preisrichtern
wurde deshalb das Amt auch sehr schwer gemacht. Da sah man ein

j afrikanisches Karussell, die Karlsruher Milchzentrcle, lustige Rodler
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und Rodlerinnen auf ihren Rodelschlitten, die Kapelle des Zirkus
Sarassani usw. Eine Aufführung „Schlußakt am Karlsruher Bar -
füßler -Symnafium " fand lebhaften Beifall . Und der Hauptsache des
Abends , dem Tanze, wurde eifrig zugesprochen . Eng angeschmiegt
flogen Paare um Paare über das Parett , um sich nach den ein¬
schmeichelnden Klängen der Musikkapellezu rummeln . Und lange , sehr
lange zog sich dieser Tanz hin , bis der hereinbrechendc Tag dem
Treiben ein Ende bereitete ._

Bevorstehende Veranstaltungen .
Ib Arbeiter -Bildungsverein Karlsruhe E . V. Am Montag , 18.

d . M ., abends halb 9 Uhr, spricht im Vereinslokal Wilhelmstraße 14
Herr Oberamtsrichter Dr . E . Ritter über „Der Strafprozeß und seine
Reform ", worauf wir hiermit aufmerksam machen. Gäste will¬
kommen.

¥ . Theosophische Gesellschaft — Zweig Karlsruhe. Am Dienstag, ,
den 19. Januar , abends 8J4 Uhr, wird im großen Rathaussaal Hern
Dr . R. Steiner , Berlin über „Das Geheimnis der menschlischen Tem¬
peramente" einen Vortrag halten , auf den nochmals hinzuweisen wir
nicht versäumen möchten.

H Willy Burmester-Konzert. Auf das heute im Museumssaale
stattfindende Konzert des berühmten Violinvirtuosen Willy Bur -
mester machen wir unsere Leser nochmals besonders aufmerksam.

X Marcell Salzer » der rühmlichst bekannte Vortragsmeister aus
Berlin , wird nun auch in dieser Saison , am 31. Januar , einen seiner
so erfolgreichen »Lustigen Abende" hier geben und mit einem ganz
neuen Programm aufwarten , das überall Jubel und tosende Heiter¬
keit erweckt hat . Ein Marcell Salzer -Abend ist immer ein künstleri¬
sches Ereignis , und so steht auch diesmal zu erwarten , daß der Mu¬
seumssaal eine stattliche und gewählte Zuhörerschaft vereinigen
wird . Das Arrangement und der Kartenverkauf befindet sich in den
Hände» der Hofmufikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiferstraße 114 .

Gerichtszeitung .
X Karlsruhe , 18 . Jan . Der Musketier Schmohn von Meßk -rch,

zurzeit bei der 1 . Komp. 8. bad. Jnf .-Regt . Nr. 169 in Lahr rtattb vor¬
gestern vor dem Oberkriegsgericht des 14 . Armeekorps . Schmohn war
angeklagt wegen Beleidigung eines Borgesetzten in Beziehung auf
Tiensthandlungen (§ 91 Abs . 1 Milit . -Str .-G .-B .) und wegen Betätig¬
ung sozialdemokratischer Gesinnung , weil er an die Redaktion des
„Bolksfreund" einen Brief geschrieben hat , dessen Konzept bei einer
Spindrevision gefunden wurde . In dem Briefe war nach dem Kon-!
zept die Redewendung enthalten : „In diesen Mauern herrschen Zu¬
stände, die jeder Beschreibung spotten", außerdem schilderte Schmohn
seine Leiden in der Kaserne und machte Mitteilungen über einem
Selbstmordversuch eines Soldaten, der bei seiner Kompagnie vorge-
kornmn ist. Das Material des Briefes hatte die Redaktion zu einem
Artikel benützt. Das Gericht verurteilte Schmohn zu 4 Monaten Ge¬
fängnis» abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft .

— Mannheim , 16. Jan . Das Schwurgericht verurteilte gestern
den 35 Jahre alten aus Edingen gebürtigen Kernmacher Georg Fritz
wegen Totschlagsversuchs unter Annahme mildernder Umstände zu
1 % Jahren Gefängnis , abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft . Fritz
verletzte hier aus Eifersucht am 20 . August den Küfer Emil Hauger
durch einen Revolverschuß. In der Nachmittagsverhandlung wurden
der 28 Jahre alte Bahnarbeiter Heinrich Bechtel aus Meckesheim und
die 23 Jahre alte Elisabeth Götz geb . Greulich aus Mauer , beide in
Mauer wohnhaft , wegen fahrlässigen Falscheids zu je 5 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Der 15jährige Lustmörder PH. Peter Morwieser .
welcher im Mai v . I . in Weinheim einen kleinen Knaben ermordete
und vom Mannheimer Gericht wegen dieser Tat zu 13 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt wurde , beschäftigte gestern , das Reichsgericht in
Leipzig , lleber seine eingelegte Revision wurde in nichtöffentlicher
Sitzung vor dem Reichsgerichte verhandelt . Die erhobenen Rügen
— ungenügende Feststellung der Einsicht , Verletzung der Vorschriften
über die Oeffentlichkeit, Beschränkung der Verteidigung — erwiesen
sich als unbegründet . Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung .

— Würzburg , 16. Jan . (Tel .) In der Prozeßfache der sogenann¬
ten Ansbacher Gruppe gegen die Bayerische Bodenkreditanstalt Würz¬
burg wurde heute morgen folgendes Zwischenurteil verkündet : Die
Kläger August Menges in Frankfurt a . M . und Nathan in Paris ha - v

ben gefamtverbindlich der beklagten Aktiengesellschaft eine Sicherheit
von 3 Millionen Mark zu leisten . Diese Sicherheit ist binnen drei
Wochen zu hinterlegen .

hd Berlin , 16 . Jan . (Tel.) Oberstaatsanwalt Preuß ha!
das Studium der ' umfangreichen Akten des Moltke-Harden -
Prozesses dieser Tage beendet . Die neue Verhandlung dürfte
voraussichtlich Ende Februar stattfinden. Da der Prozeß gegen
Harden nicht ohne die Vernehmung des FürstenEulenburg geführt
werden kann , so wird oor dem Termin eine ärztliche Untersuchung
des Fürsten Eulenburg auf Schloß Liebenberg vorgenommen wer¬
den . Diesem soll es jetzt ziemlich gut gehen . Wenn der Fürst die
Anstrengungen einer Reise nach Berlin nicht vertragen kann , soll
er kommissarisch auf Schloß Liebenberg vernommen werden .

»I—LL, ■«— «— i " i ii i i iijiiii . h. . . — — — ,

Handel und Verkehr .
Hl Durlach , 16. Jan . Der heutige Schweinemarkt war mit 132

Läufer- und 216 Ferkelschweinen befahren, welche sämtlich verkauft-
wurden . Das Paar Läufer kostete 35—70 S , das Paar Ferkel 22 bis
32 <M . Geschäftsgang gut.

»König Laurin ", das am Königlichen Schauspielhaus aufgeführt
wurde . Dieses Drama spielt am byzantinischen Hofe. Kaiser Justi -
nian und Kaiserin Theodora treten darin auf , und es kommt eine heiße
Liebesszene vor, in welcher Kaiserin Theodora im Nachtgewand auf
der Bühne erscheint . Diese Szene erregte das Mißfallen der Kaiserin ,
auf deren Veranlassung die weiteren Aufführungen des Dramas ein¬
gestellt wurden .

Aber auch andere Aeußerungen des Dichters, die aus seiner Ueber -
zeugung auf anderen Gebieten künstlerischen Schaffens heraus gemacht
wurden , riefen den Unwillen des Deutschen Kaisers hervor . So war
dies der Fall , als am Berliner Hof der Plan auftauchte , das alte Ber¬
liner Opernhaus niederreißen zu lassen . Damals schrieb Wildenbruch
gegen dieses Projekt einen flammenden, in den schärfsten Ausdrücken
gehaltenen Artikel und nannte diejenigen, die solchen Frevel beabfich-

tigen , „Vandalen ". Dieses Wort verstimmte am Kaiserlichen Hof
ebenso sehr , wie eine andere Aeußerung Wildenbruchs , die dieser
machte, als vor einigen Jahren davon die Rede war , einen Teil des
in Trümmern liegenden Heidelberger Schlosses neu nüfzubauen . Ernst
von Wildenbruch veröffentlichte einen Artikel gssgen dieses Projekt
und nannte diese moderne Restaurierung älterer Bauwerke einen „Akt
der Barbarei ". Einige Tage vorher hatte Kaiser Wilhelm in seinem
Schlosse zu einigen Gästen geäußert : „Es wird doch gebaut ." Kaiser
Wilhelm bezog nun den Ausdruck , den Wildenbruch gebraucht hatte ,
auf sich und fühlte sich dadurch verletzt . Die Folge davon war , daß der

Kaiser dem Dichter, als dieser bald danach seinen 60 . Geburtstag
feierte , nur in ziemlich kühlen und förmlichen Ausdrücken gratulierte .

Von den mannhaften politischen Anschauungen Wildenbruchs gab
noch zuletzt sein Gedicht „Deutsches Neujahr 1909" Zeugnis . Er wen¬
dete sich darin gegen das persönliche Regime und forderte das deutsch»
Volk auf , sein Schicksal selbst in die Hand zu nehmen .

» « »

— Berlin , 16 . Jan . Der Kaiser hat an die Witwe Wildenbruch »

folgendes Telegramm gesandt: „Die Meldung von dem Hinscheiden
ihres Gatten hat mich mit schmerzlicher Teilnahme erfüllt und spreche
ich Ihnen mein herzlichstes Beileid aus . Mit dem deutschen Volke

beklage ich den Verlust des trefflichen Mannes und gottbegnadete »

Dichters , dessen Lebenswerk der Mit - und Nachwelt unvergänglich «

Schätze geschaffen und geschenkt hat . Wilhelm ."

nun ruhen , willst du nun rasten" aus Wildenbruchs „Willehalm "
, das

von Sigrid Hummel , der Tochter des Komponisten, gesungen und vom
Komponisten selbst begleitet wurde .

--- Weimar , 16. Jan . Bei Beginn der heutigen Sitzung der städ¬
tischen Gemeindebehörden gab der Vorsitzende Döllstädt den Gefühlen
der tiefsten Trauer der Stadt Weimar über den Verlust Ausdruck, hob
die Verdienste des Heimgegangenen um die Allgemeinheit , vor
allem aber um die Stadt Weimar , die ihm zur zweiten Heimat
geworden war , hervor . Die Versammlung hörte die Ansprache stehend
an . Die städtischen Behörden werden sich in corpore an der Bei¬

setzung beteiligen . Die von Wildenbruch schon seit langer Zeit für fich
und seine Gemahlin erworbene Begräbnisstätte befindet sich oberhalb
der Fürstengruft bezw . der russischen Kapelle, in der die Großfürstin
Marie Paulowna ruht . Frau , o . Wildenbruch , welche den Wunsch
ihres Gatten , seinen Wohnsitz ständig wieder nach Berlin zu verlegen ,
stets bekämpfte, wird ihren Aufenthalt in Weimar nehmen.

Ernst v. Wildenbruch und Kaiser Wilhelm II .

— Der Tod Ernst v. Wildenbruchs hat in der ganzen kultivierten
Welt ein schmerzliches Echo hervorgerufen . Alle großen Tages¬
zeitungen widmen dem bedeutenden Dichter und seinem kampfes¬
reichen Leben lange Artikel , in denen neben Schilderungen des viel¬

bewegten Lebenslaufes auch zahlreiche einzelne Episoden zur Sprache
kommen . Bon größerem allgemeinen Interesse dürften nachstehende
Ausführungen der „N . Fr . Pr .

" über as Verhältnis Ernst o. Wilden¬
bruchs zu Kaiser Wilhelm II . sein . Das Blatt schreibt:

Ernst « . Wildenbruch , der Enkel des Prinzen Ludwig Ferdinand
von Preußen , üer bei Saalfeld gefallen ist und der kunstverständige
Freund der Rachel Varnhagen war , hatte fich schon in seinen ersten
dramatischen Werken di« Größe Preußens zum Stoffe gewählt . Die
Notwendigkeit der Wiedervereinigung Deutschlands und der preußi¬
schen Vorherrschaft im neuen Reiche wollte er in seinem Epos „Vion-
ville" und seinem Schauspiel „Die Quitzows " beweisen. Darum er¬
schien er vielen zum Hohenzollern-Dichter pur excellence prädestiniert .
Man hielt ihn an mancher Stelle sogar für den geeigneten Mann , die
Festlichkeiten des preußischen Königshauses und des preußischen Hofes
durch seine Poesien zu verherrlichen . Das lag aber der künstlerischen
Natur Wildenbruchs absolut nicht. Man darf ihn vielmehr aus
guten Gründen in vielfacher Beziehung als einen keidensckaitliibe.»

Gegner aller jener Bestrebungen bezeichnen , für die man den Aus¬
druck „Byzantismus " gefunden hat .

So großes Gefallen Kaiser Wilhelm II . an den dichterischen Her¬
vorbringungen Wildenbruchs zu finden schien, schon die Verleihung
des Schiller-Preises an Wildenbruch im Jahre 1896 hatte den Anlaß
zu schwerer Verstimmung zwischen ihm und dem Kaiser geboten . Der
Schiller-Preis war nämlich zu gleichen Teilen Wildenbruch und Ger -
hart Hauptmann von den Preisrichtern zuerkannt worden . Der
Kaiser strich den Namen Hauptmann eigenhändig , worauf Ernst
v . Wildenbruch den auf ihn entfallenden Teil des Schiller -Preises
ebenfalls zurücksandte .

Ein Jahr später wurde am 22. März der hundertste Geburtstag
Wilhelms I . festlich begangen. Kaiser Wilhelm II . bestimmte , daß
Ernst v. Wildenbruch das Festspiel dichten solle , das dann unter rem
Titel „Willehalm " am 22. März 1897 in Gegenwart des Kaisers und
der meisten deutschen Bundesfürsten

‘n Szene ging , und in welchem
die bekannte Schauspielerin Rosa Poppe « den alten Kaiser als jungen
Prinz Wilhelm verkörperte. Man erzählte sich damals , daß Kaiser
Wilhelm auf den Proben , die er selbst geleitet hat , dem Dichter
Aenderungen anordnete , denen sich Wildenbruch nur sehr ungern fügte .
Wildenbruch hat es auch späterhin offen ausgesprochen, daß er diese
Arbeit nicht als sein geistiges Kind anerkenne , ja , daß er sich sogar
gewissermaßen ihrer schäme, daß er aber andererseits den Anord¬
nungen von oben hätte Folge leisten müssen , um so mehr , als diese
Aenderungen von dem Chef des Hauses Hohenzollern , dem er ja , wenn
auch zur linken Hand angehöre, in entschiedener Weise verlangt
wurden .

Zu den Gründen für die Verstimmung zwischen Ernst v . Wilden¬
bruch und dem Kaiser zählte auch das vor einigen Jahren erschienene
Drama des Dichters „Der Generaloberst«". Dieses Drama spielt im
Anfang des Dreißigjährigen Krieges und feiert den damaligen Kur¬
fürsten von Brandenburg Georg Wilhelm als Vorkämpfer des Prote¬
stantismus im Gegensatz zu Kaiser Ferdinand von Oesterreich und den
Jesuiten . Dieses Stück wurde von Wildenbruch dem Königlichen
Schauspielhaus eingereicht, Kaiser Wilhelm erklärte aber seine Auf¬
führung für unmöglich, weil sie in Oesterreich verletzen würde . Das
Drama wurde dann von Wildenbruch dem Deutschen Theater in Ber¬
lin übergeben und von diesem mit Erfolg aufgeführt .

Auch ein anderes Stück Wildcnbruchs führte zu einem Konflikt
Zwischen ibm und dem Kaiierbau «. Es war die« Wildenbruchs Dr »« a
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M Berlin . 18 . Jan . Wie verlautet , besteht bei dem « ö » i ,i »u England der Wunsch , bei seinem nächste« Besuch in Berk «lec Stadt Berlin offiziell in Begleitung des Kaisers einen Besuchim Rathanse abzustatten. .. . . . _ . ..hd Berlin , 18. Jan . Ueber den Zwischenfall «« der ttderisch ««
lüste , wo bekanntlich ein libertschrs Kanonenboot ans einen W « r »
mann -Dampfer geschossen haben soll , sind amtliche Nachrichten an zu¬
ständiger Stelle bisher noch nicht eingegange «, doch ist von Berlin aas
sofort einBericht eingesorbert worden . Für unwahrscheinlich hält « an
es , daß der Stationär von Kammern » nach der liberischen Küste abge
gangen sei. Wenn das der Fall wäre , müßt « es in Berlin bekannt ge.vorden sein .

— Prag , 17 . Jan . Heute vormittag kam es aus dem Graben ge¬legentlich des Bummels der deutschen Eonlenrftndente « wieder *a
mehrfachen Zusammenstößen zwischen diesen und tschechischen Demon¬stranten , so daß der Graben von Gendar « eri « gerä »« t und abge¬sperrt werden mußte . Heute abend fanden vor dem Deutschen HauseAnsammlungen statt .

— Paris , 16. Jan . Die „Hnmanitö " berichtet , daß da « Haupt der
terroristischen Organisation der russischen Revelntionire . Luge « Philip --powitsch Asew, als Agent der russische« Polizeibehörde entlarut wolde '
sei . Seit Jahren habe er ihr alle Anschläge der Terroristen verraten ,nachdem er sie selbst mit habe schmieden Helsen. Zwei hiesige russisch«Revolutionäre , Burtsew und Dakai , von denen letzterer ehemals HähersPolizeibeamter in Warschau war , bis er zu den Revolutionären über¬trat , ebenfalls von Asew verraten , dann verurteilt und nach Sibiriengeschickt wurde , von wo er entfloh und nach Paris entkam , hätten Asewseit einem Jahre im Verdacht gehabt und Nachforschungen über ihn an -gestellt , bis es ihnen vor ' kurzem gelungen sei, unumstößlich « Beweis «über seine wahre Nolle beizubringen . Seit zehn Jahren sei Asew « n >mittelbarEehilfe desEhefs der politischen Polizei Ratschowski gewesen ,ohne daß die terroristische Organisation , die er leitete , eine Ahnungdavon gehabt habe .

Deruburg über die industrielle» Fortschritte in de«Kolonie«.^ Dresden , 17. Jan . Staatssekretär Dernburg der heut « vormittagvon König Friedrich August in Audienz empfangen worden war , hieltNachmittags einen Vortrag über dre industriellen Fortschritte in denKolonien . Dem Vortrage wohnten bei : Der König , Prinz und Prin -qessin Johann Georg , Prinzessin Mathilde und die beiden ältester »Söhne des Königs , ferner die Minister v. Otto und Beck, Freiherr Hau »int und v. Metzsch, der bayerische Gesandte Graf MontgelaS , der öster¬reichisch- ungarische Gesandte Freiherr v. Braun , und viele andere hoheBeamte und Offiziere , die -Vertreter der städtischen Behörden , des Han¬dels und der Industrie und die Mitglieder des Landtage » .Nachdem Oberbürgermeister Bentler die Erschienenen begrüßthatte , begann Staatssekretär Deruburg seinen Bortrag , der mit großemBeifall ausgenommen wurde .In seiner Schlußansprache betonte Oberbürgermeister Bentlerdann , daß der Bortrag die Ueberzeugung verstärkt habe , daß die Leit¬ung des ReichskolonialamtS sich irr den beste» Haube » befinde . SeineAnsprache schloß mit einem Hoch ans den Kaiser und König Friedrich« ngust .
Staatssekretär Dernburg ist am spaten Nachmittag nach Berlinzurückgereist .

Wahlrechtsdemonstrationen r« Sachsen.M Dresden , 17. Jan . Heute yormittag fanden vier große Wahl¬rechts -Versammlungen statt . Rach Schluß derselben versuchte einegroße Menge nach dem Schloß zo marschieren . In der Schlogfiragesi . .e sich öe 'r Menge Gendarmerie entgegen und versuchte » kess aufgütlichem Wege zum Aoseinandergehen zn bewegen. Da die Menge«der gewaltsam oorzudringen versuchte , so mußten die Polizisten dieMenge mit Gewalt auseinandertreiben und dazu mit blanker Waffeoorgehen . Hierbei wurden 2« Personen »« letzt. Der herbetgeeilte,ozialdemokratische Stadtverordnete Fleißner und besonnenereArbeiter sprachen weiter auf die Menge ein und veranläßt «» sie , avo -' inander zu gehen . Da « in der Stadt verbreitete Gerücht , daß einMann von einem Polizisten erstochen worden sei, ist nicht zutreffend .Lus der Straße , wo der Zusammenstoß mit der Polizei stattfand ,sagen Hüte, Stöcke und Schirme umher . Unter den verletzten bcsin-ren sich mehrere Schutzleute . Die Stadt war später wieder vollkom¬men ruhig .
_ I

Die Ereignisse aus de« « altan .
. *= Konstantinopel , 16 . Jmi . Heute nachmittag Hatte ixtosterreichisch-ungarische Botschafter Markgraf Paklavicini einemehrstündige Konferenz mit dem Grotzwesir, dem Minister desAeußern und imnt Handelsmimster , m welcher der Entwurf desProtokolls über das östcrreichisch -nngarisch-tnrkischr Einvrrnrh -men mit neun Punkten ad referendum festgrstellt wurde .

"Die"nterzeichnung des Protokolls wird morgen stattfinden . Es wird

Vermischtes .
sek . Mannheim , 18 . Jan . (Privattetegr .) 33cgen MorsVersuchs wurde gestern ein lediger Heizer, hier wohnhaft , »er-hastet. Nach der Aussage eines Augenzeugen versuchte er, sein2% Jahre altes uneheliches Kind, einen Knaben, über das Ge¬länder der neue» Neckarbriickc z» werfe«, toas aber durch dasEinschreiter: eines vorübergehender! Herrn verhindert wurde .kd Bttlin , 16. Jan . (Tel .) Einbrecher suchten heute nacht die Kö¬nigsplatz 5 belegene Wohnung des früheren LandwirtschaftsministersLucius von Ballhausen heim . Sie öffneten das Hans und die imersten Stock belegene Wohnung mit Nachschlüsseln , zündeten im Speise¬zimmer Licht an und erbeuteten für 18 MM JL Silberzeug .= Großlichterfelde, 18 . Jan . (Tel .) Ein 30 Jahre alterL ^ nhmachcr hat sich und seine beiden Kinder durch Gas vergiftet .t

'
. :; nb der Tat ist ein unglückliches Familienleben .— Petersburg , 16. Jan . (Tel .) In einem hiesigen Hotel erschoßsich gestern der persische Prinz Oberst Schach -Khaa , Kommandeur des1ö . Dragonerregiments in Plotzk, der wegen Unannehmlichkeiten ge¬zwungen war , kürzlich den Dienst zu quittieren .

M Petersburg , 17. Jan . (Tel .) Während der letzten 24 Stunde «sind wiederum S4 Cholerafälle vorgekommen , von denen 9 einen röt¬lichen Verlauf genommen haben .
— Ncwyork, 18 . Jan . (Del .) 15 000 Arbeiter, die in der

Hutfabrikation . beschäftigt sind, traten in der: Ansstand , weil die
Arbeitgeber sich weigern , ihimn zn gestatten, an den von ihnenHergestelltei : Warci : die Berbandsmarke anznbringm .

NnglttckSfälle.
hd Berlin , 18. Jan . (Tel .) Einen traurigen Abschluß fandgestern ein Ausflug nach dem 8 r »ne « aldf «e. In der Rahe der Bade¬anstalt der Garde -Schützen wagten sich gestern der Forstassessor Kraatzaus Charlottenburg , dessen Bruder und eine Dame auf das Eis z>»

Schlittschuhlaufen . An einer dünnen Stelle brachen all « drei ein . DerForstassessor ertrank , während der Bruder und die Dame fich rettenkonnten .
Kd Osterode , 18. Jan . (Tel .) Eine große Feurrsbrnnst wütete indem Pferdestall der 3. Eskadron des S. Kürassier -Regiments inDeutfch -Eylau . Nur mit Mühe konnten die Pferde ins Freie gebrachtwerden . Die wild gewordenen Tiere rasten in Trupps von tzv di »41) Stück durch die Stadt . Viele stürzten und erlitten Verletzungen ,ß find tot . Bei den Löscharbeiten wurden mehrere Kürassier « nutz «in

dann dem türkischen Mimstervat unterbreitet und zur Genehmi¬
gung nach Wien geschickt.

M Loft», 17. Jan. Der Regierung nahe sichende Blätter
wollen erfahr« : haben, daß wegen der ungeklärten Lage die Mit¬
glieder de» diplomatische» Korps beschloß«, haben, bis auf wei¬
tere» densern^en Peranstaltnuge , fern zn bleiben, an denen der
König »nd dre Königin teilnrhme».

hd Belgrad , 17 . Jan . Trotz amtlicher Dementi erhält fich
das Gerächt, daß König Peter sich mit AbdanknngSabfichte«
trage . Außerdem verlautet , daß die Parteiführer darin einig
find, daß, wenn das Ereignis eintritt , die Familie Karageorge -
Mitsch exiliert uitb das Doll zur Wohl eine» « ene» Königs
schreiten wird .

hd » « , 16. Jan . Zwischen Kaiser Franz Josts und « mg
Pettr von Serbien find RenjaHro -Lelegramm« gewechselt worden
König Peter hat am katholischen Reujahrstage an Kaiser Franz Josef
ein Glückwunschtelegramm gerichtet und Kaiser Franz Josef hat am
orthodoxen Neujahrstage König Peter ein Glückwunschtelegramm ge¬
schickt. König Peter hat also di « Inittatio « in dieser Angelegenhert« griffe« und man glaubt, daß in dieser Höflichkeit der Souveräne
der « st, Schritt zur friedlichen veilegnng »er Streitfragen liege

Die Ministerkrise in Serbien .
— Belgrad , 16. Jan . Der König hatte heute eine Besprechung mit

dem PrSsidente » der Sknpschtiaa über die Lösung der Miaisterkrife .
Wie verlautet , erklärte Jowaaowitsch die Skupschtina wünsche die Bild¬
ung einer starken Regierung . Da die Jungradikalen der Berufung
PaschitfchS energischen Widerstand entgegenstellen , gilt als ernstesterKandidat für die RiaisterprSsibentschaft der Altradikale Stojan Pro¬
titsch, welcher nebst Paschitsch den größten Einfluß bei der altradikalen
Partei besitzt und in den Fragen der auswärtigen Politik den « nfchau
ungrn PaschitfchS vollkommen beipflichtet . Protitsch trat als Leit¬
artikler dek altradikalen Parteiorgan « . Soinouprava " stets für das
Festhalten an der Forderung ein , daß Bosnien und die Herzegowinadie Autoaomie unter der Gonvrränitiit de» Sultans und unter der
Garantie der Großmächte erhalten . Gegenwärtig besteht die größte
Schwierigkeit für die Lösung der Krise in der Besetzung de« Porte¬
feuille » de» Inner «, welches sowohl von den Alt - wie den Jungradi¬kale» beansprucht wird . Wenn ein Einverständnis erzielt wird , dürftedas Kabinett im Laufe d^ Tages Zustandekommen . Aller BorauSnch :
nach wird Milowonowitfch das Portefeuille oeS Äeußern behalten unddas Finanzportefeuill « Patsch « übernehmen . Fall » die innerpolitischenSchwierigkeiten nicht beseitigt werden , dürste durch die Rekonstrukttonde» Kabinett » Welimerowitsch die Krise ihre provisorisch « Lösungfrnden . ._

Erdbeben t« Süditalie«.
«= Rom, 16 . Jan . Die italienische Regierung hat eine

Statistik über die durch das Erdbehenunglück ik Süditalien ver¬
ursachtenVerluste an Menschenleben ««»gegeben, nach der im Erd-
bebeugebiet insgesamt 191000 Personen vermißt werden . Bon
diesen find die meiste» tot, während etwa 16 000 Personen Ber -
letznnge« erlitten haben. Der Sachschaden konnte bisher nichteinmal annähernd festgestellt werden.

hd Messina, 17. Jan . Gestern abend wurde wiederum eiae
«2jährige Fra » lebend nufgefnuden und aus den Trümmern her-
vorgezogen . Die Frau war so schwach, daß sie nicht mehr sprechenkonnte, dock glaubt man, sie trotzdem am

— West in «, 17. Jan . In der vergangene » Nacht find wieder« ehrerr Erdstöße wahrgenommen worden, darunter ein heftiger um12 Uhr 45 Min ., di « verschieden « Mauern zum Einsturz gebracht ha¬ben . Das Wetter ist regnerisch .
hd Re »gw , 10. Jan .' Die Lage hat sich in de» letzte « 48 Stunde »gebessert, ebenso der Berproviantierungodieast Dank der Errichtungvonvottokstchen . Auch die Anfräumnugoarbeiten schreiten in befriedigen¬der Weise fort . Unter der Bevölkerung herrscht jedoch « och immergroße Besorgnis wegen der fortgesetzten Erdstöße .
hd Reggio , 17. Jan . Der Kriegominister reist , nachdem erdie Krankenhäuser und die schon ausgestellten Baracken besichtigt hat .wieder ab . Die zurzeit errichteten Baracken sind imstande , 1600 Per¬sonen Obdach zu gewähren .

Wetterbericht vom Gchwarzwalv.
( ) Rnhstera . (Tel . ) 40 cm Schnee , darunter 15 cm Neuschnee .

Kälte . Vorzügliche Skibahn . Wetter hell .

röaftersta «v de» Sthein ».
Konstanz. Hafmvegel. 16. Jan. 3.62 m ( iS Jan. 2.60 m.)
Zchnstertu »«!. 18 . Januar . Morgens 8 Uhr 1,75 >« .
Styl , 18 Januar . Morgens 6 Uhr 2,88 m.
Hst «««». 18. Januar . Morgens 6 Uhr 4Ö0 >». gef. 0,01 m.
« l « nnhe,m . 18 . Januar . AiorgenS 6 Uhr 3 .80 «».

Uergnügungs - und Nereins-Anzeiger .
(Das « Stere bittre m«a an » dem Inseratenteil »« ersehen . )

Montag den 18 . Januar :
Apollotheater. 8 Uhr Darietvoorstellnng.
Arbeiterbildnngsnerein . 8'/- Uhr Dortrag , Wilhelmsiraße 14.
HW " Frankeneck . Täglich Mailänder Künstler -Konzett .

£8 ri » hl *irfläftnf / ' Heute abend spielt die Ungartfche Künstler
„ yUcorlkySWs

*
^ Kapelle im » a . teufaal .

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
MSnnerturnverein . Männerabteilung . Zentralturnhalle .
Mnsenmssaal . 8 Uhr Konzert Willy Burmester .
Tnrngemeind «. 8 '/- Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14 .
Ber . für jüd . Gesch . «. Lit . 8% Uhr Vortrag im Rathaussaal .
Zitherllub . 8% Uhr Probe im Prinz Karl .

Üeei6. Lückerrevtror
Carl Nagel

Karlsruhe und Pforzheim
Karlstiasse »8 1 Sdilofjberg 21

Cd. 108. g CeU 268.

Revisionen
von lraukm . Betrieben,
Büchern und Bilanzen.

Hrrangements • biquidationen .
Vertrauliche Beratung .

Wilhsim Hec«, isr«
Teebn . Bnresn , TeL 2271. Tiefbohrungen , 14 )40

grsgri- 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanla

Peetal -Tabletten (oaleniamtUch geschützt ) Helsen ve: hupen . q «»>er -
keil, Verschleimung , Katarrh « überraschend schnell , laut unzähligen Dank-
schreibe » ans aller Welt . In tausenden Fanülieu stets zur Hand Go u
Medaillen : London . Berlin , Paris . SXI. 1.—. Hierfür qi , c nichts
»angeblich Besseres *. Zn habe« in Apotheken und Droge : »: » , anvtorp ^ i ,«r
tiarternhe : lntern « tlon » le Apotheke >t . Wuien , K « i er «
straße 80 « Bestand : oal Km», artinc . o& . Sode ertific . », 003 saccuar .
viol. «d, 1 gr. 10489a

Der Gesamtauflage heutiger Rümmer liegt ein Prospekt der
Tuchfabrik Ott » Schwetasch , Görlitz bei und machen wir unsere Leser
auf diese gute und billige Bezugsquelle aufmerksam . 495a

Briefmarken
kaust, sowie empfiehlt L20vs

L . Jnsti , Ariedrlchsplatz 4.

Alt»demieitf. 39 {jQ |f| Atcmtomioetr . tzS
Atelier iür Heslaurieren alter Oelgemäide,Pastelle , Miniaturen .

Reinigen aller Arten vea Bildern, Stiche » etc .Feinst« Verattndni» n . dnrcbaa« facbm*nnise8e Behand¬lung von Werken alter Meister bei miesigen Preisen.FBr <l» ÜMtaurienrng 4«r fiamlltfa dar ürstsfc,Kunttbali» an« «er badlsehm saaiinar «alt 1904.Anerkennendste Referenten hervorragender Kenner ,Kanetler and Behörden hier and answSrtt . 16625a

Fenerwehrmann verletzt- Große Futtervorräte und viel Sattelzeugwurden ein Raub der Flammen .= ; Cnxhave« , 17 . Jan . (Tel .) Gestern ist bei der InselAmnnn der englische Dampfer „Fidra " ans Leith gestrandet. DieMannschaft dürfte ertrunken firn, da bereits Leiche « ange-triebe» sind .
Jnnobrnch 16 . Jan. In Schrnno traf die Meldung ein, daßzwei Skifahrer »ermißt wurden. Eine von Schruns abgeschickteRettNngsezpeliition wurde von einer Lawine übenascht; ein Mitgliedder Expedttion , namens Ealzgeber , wurde verschüttet und ist tot . Dievermißten Skifahrer ttafen indessen wohlbehalten in der Douglas -Hütte an der Seesaplana ein .-- Saragossa, 17. Jan. (Tel.) In einer hiesigen Fabrik wurdendurch die Explosto « eines Dampfkessels 2 Arbeiter und 1 Werkmeistergetötet und 4 Arbeiter verletzt.

hd Rewqork, 16 . Jan . (Tsl .> Ws Kalifornien werdengroße Ueberschwkmmnogengemeldet, die bedeutende Berwiistnngenangerichtet Haben . Die Ssirdt Bakers sield ist arg bedroht.---- Boston, 18 . Jan . (Tel .) Das Koloffenm, in den: fichgewde eine AntomobilanSstellnng befindet, ist «iedrrgebrannt .Drei Chauffeure kamen »m , 2» F« ierwehrleute wurden schwerverletzt. Der Schade» beträgt drei Millionen Dollars .
« isenVahtt-Uttfalle.

Paris, 16. Jan . Am Tunnel von Miston-Habas bei Bayonnefind zwei Züge anseinandergestatzen , wobei zehn Personen verletzt wur¬den. Der amerikanische Aeronaut Orvtll« » right, der fich mit seinerSchwester nach Pa « begab , befand fich lant „Frkf . Ztg .
" in einem derZüge ; sie entkamen beide unversehrt .

--- Dax (franz. Dep. Landes), 16. Jan. (Tel.) Durch de« Zusam «
menstvtz zweier Porsvuenzüg« in der Station Puyoö wurden «inHauptmann » nd ein Heizer getötet ; vierzehn Reisend « wurden verletzt .

----- Newyerk, 16 . Jan . Bei dem schon kurz gemeldeten Z »>
fammenstoß eines westwärts fahrenden Paffagierznges der Denverand Rio Gnmde R . R . bei Dotfero (Colorado ) mit einem ost¬wärts fahrenden Frnchtzng tvurden die Lokomotive» und fast alle
Waggons beider Züge demaliert . Es gab dabei, neuesten Mel -
düngen zufolge , fast 8 0 T o t e, viele Personen liegen im Sterben .Bor: den 68 Passagieren eines einzigen Wagens ist nur ein kleines
MäHch» « ch s « . Sstibon , Sicht Beeun - üicktze fisch enchoatvtqt. Der !

Gebra uchte », gut erhaltenesPianino
zu kaufe» gofucht.

Offerte » mit Angabe dek Fabrikate »
und Preises unter Str. r,8i an die
Expedition der , Bad . Presse ".

SiMM Handwagen
I« kaufe» gesucht.

Offerte » unter Nr . 519» an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

X ^abrrad
ein fast neues und ein gebrauchtes ,
wegen Abreise äußerst billig adzngrdrn .
01974 » orablumenftr . S, IV .

In. üasnerd,
bereit » neu, zu verkaufen . 988

Nähere « JoNtzstr . Ist , II .

Geschäfts -Verkauf.
Sichere Existenz biete äch für eine

Dame durch Uebernatzm- eines feinen ,
gut eingesührten Mobege .chästeS mit
Zuschneibe. Atelier . 1b00 M . bar er¬
forderlich . Offert , unt . Nr . L1V7I an
die Expedition der » Bad . Presie ".

Gutgeh. MllAeslhäst
sofort zu verkaufe».

Offert , unt . Nr . 81767 an die
Exped . der »Bad . Preffe ".

Fauteuil ,
gcarbciiet , gebe billig ab . tMOll
«« ermann Wolf , Marie»str.62.

Steuer Zimmertisch m. masstv. Eichen-
platte 18 Mk., besserer, pol. Ovallisch
10 m -, 4 Rohrstühle St . 8 ml ,
Chiffonnier mit Aufsatz, fast neuer
Bodenleppich sehr bill. zu verk. 82 18
Htrschstr . 58, pt., nächstSopblenstr.

PasjagierMg fuhr über 70 Kilometer per Stunde . Die Lokomo¬
tivführer des Passagierzuges und des Frachtzuges sind Brüder .

Eine Delbstanklage der Frau Steinheil.
hd Paris , 17. Jan . (Tel .) Der „Matin " veröffentlicht ein « sen¬

sationelle Selbftanllag « der Fra « Steinheil . Das Blatt schreibt :
Wir erhielten den Besuch einer Persönlichkeit , die von Frau Steinheik
Neue Zugeständnisse erhalten Hat . Frau Steinheil habe dem Ge¬
währsmann erzählt / daß sie selber die Schuldige sei, ihren Mitschul¬
digen aber habe sie nicht nennen wollen . Es sei aber weder der Kam¬
merdiener Remy noch Wolf , sondern es handle sich um eine sehr hohe
Persönlichkeit . Das Blatt gibt dann die Einzelheiten über die Aus¬
führung des Mordes wieder , der schon seit längerer Zeit vorbereitet
war . Frau Steinheil allein habe die Schuld und hatte seit 2 Jahren
den Mord vor . Sie selbst sagte dem Betreffenden folgendes :

Ich wollte frei werden , bedurfte aber hierzu eines Mithelfer ».
Dieser Mithelfer stellte sich schließlich ein und die Ansführnng »es
Mordes fand statt . Der Tod meines Gatten allein hätte zn meiner
sofortige « Beschuldigung geführt . Infolgedessen mußte die Mutter
auch getötet werden , damit ich auf diese Weise ohne verdacht blieb , >
da niemand es gewagt hätte , mich als Mörderin meiner Mutter zu !
beschuldigen . >

Am Vorabend des Mordes habe ich meinem Gatten «nd meiner '
Mutter «in Einschläfernngsmittel gegeben . Nachdem Beide « »ge¬
schlafen , begab sich der Mitschuldige in mein Schlafzimmer , wo wrr bis
3 Uhr morgens über die Ausführung des Mordes berieten . Ich selber
legte meinem Gatten de« Strick um den Hal » und zog mit aller Ge¬
walt zn . Hierauf tat ich dasselbe mit meiner Mutter , denn ich Lin es
gewesen , welche alles gewollt und auch nusgeführt hat . Mein Mit¬
schuldiger beteiligte sich nur daran , den Einbruch zu fingieren . Ich
hielt die llhr an und stürzte das Tintenfaß um . Die ganze Sache voll¬
zog sich, ohne daß ein Laut ausgestoßen wurde und in 15 Mi «»« «
war die Tat geschehen . Mein Komplize band mich fest und verließ
das Haus beim Morgengrauen .

Nachdem diese Erzählung beendet war , schien Frau SteinheU von
einer schweren Last befreit zu sein . Sie ließ den Gewährsmann
schwören , daß er nichts von dem , was er eben erzählt , weite : sagen
würde . Der Schwur wurde gehalten und erst gebrochen angesichts der
Unschuldigen , welch« durch ein weiteres Schweigen beschuldigt werden
Knuten . Den Namen des Gewährsmannes verschweigt das Blatt .
Der „ Matin " schließt mit den Worten : Wir haben unsere Pflicht getan ,
nnnmehr ist die Reihe an der Justtz .
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Der „Badischen BaugewerkS -Zeituug ", Amtliches Organ der Südwestlichen BaugewerkS-Berufsgenoffenschaften für das Großherzogtum Baden , Hohenzollern
und Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister, Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandts,
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Sachgemäß mit geführt« Teerungen haben sich, so wett* Erhaltung öffentlicher Baudenkmäler. Besonderes Interesse fand
cjuf dem diesjährigen internationalen Architektenkongretz in Wren die
^ Handlung dieses DhemaS . DaS Referat erstattete Oberbaurat Profess
sor Deininger , Wien . Er erklärte , daß sich bezüAich der modernen An
Achten über den Denkmalschutz folgendes feststellen lasse : Bei Behandlung
her alten Bauwerke, mögen sie sich nun in gutem Zustande befinden
oder bereits Anzeichen des Verfalls an sich tragen , findet der Grundsatz
immer mehr allgemeine Anerkennung, datz dieselben in möglichst unver¬
ändertem Zustande erhalten werden sollen . Dieser Grundsatz gelte ins¬
besondere für die allgemeine Schönheit des Objekts, das heisst, nicht nur
jüx die äußere formale Erscheinung, sondern auch für die Stimmrung ,
welche dem Baudenkmale infolge seines Alters und feiner Geschichte zu
eigtn geworden ist. Eine Zurückführung des alten Baudenkmals in seine
mutmaßliche ursprüngliche Erscheinung, welche noch in 'der zweiten
Hälfte des 19 . Jahrhunderts säst allgemein angcstrebt wurde , gilt heute
nicht mehr für wünschenswert, sondern unter Umständen sogar für ver¬
werflich. Hinsichtlich der Hinznfügungen , welche bei sogenannten leben¬
den Baudenkmalen manchesuml unvermeidlich find, scheinen Mar die
Meinungen, ob diese im Stile des alten Baudeickmals ausgeführt werde«
sollen oder nicht , noch etwas schwankend zu sein ; wie jedoch vorauszu¬
sehen ist, wird schließlich die Ansicht zum allgemeinen Durchbruche ge¬
langen , datz solche Hinzufügungen nj ihren formalen Einzelheiten ganz
frei und dem Empfinden unserer Zeit entsprechenddurchgebildet werden
und nur in ihren Verhältnissen und Konturen sich in das Gesamtbild deS
alten Baudenkmals künstlerisch eingliedern sollen . Eine engherzige Nach¬
bildung alter Stilformen wird immer mehr als unkünstlerische Kopie ,
wenn nicht gar als eine mehr oder weniger gelungene Fälschung empfun¬
den. Was di« Organisation des Denkmalschutzes betrifft , so wird zwei¬
fellos diejenige als die beste bezeichnet werde« müssen , welche sich mög¬
lichst weit verzweigt über das ganze Staatsgebiet erstreckt. Die Vorbe-
dmgung und Basis für die Wirksamkeit jeder derartigen Organisation
ist jedoch die Schaffung gesetzlicher, unter StraffanKion stehender Be-
ftimmungen über den Schutz von geschichtlichen und Kunfidenkmalen und
die staatliche Inventarisierung aller jener Objekte , welche unter diesen
Schutz gestellt werden sollen. In Oesterreich entbchven wir diesen Schutz
noch, obwohl seit sechzig Jahren eine Zentrackommifsion zur Erforschung
und Erhaltung Kunst- und , historischer Denkmale besteht . Schon seit
leuger Zeit wird in Oesterreichdie Schaffung eines Denkmalschutzes an¬
gestrebt und im Unterrichtsminssierinm fit bereits ein Gesetzentwurf auS-
gearbeitst, der voraussichtlich bald im Reichsrate zur Vorlage gelangen
dürfte . Die Anforderungen des Verkehrs und die Steigerung der Gründ¬
end Realwerte sind die gefährlichsten Feinde der alten Baudenkmale,
und sie werden nur zum geringen Teile durch die allerdings gleichfalls
steigende Wertschätzung der letzteren paralysiert . ES erscheint dringend
geboten , daß denselben nicht nur die mehr «cker weniger werktätige Sym -
pathie ihrer Freunde und Schätzer, sondern auch der Schuh der Gesetze
zu Hilfe kommt , soll nicht ein unersetzlicher Kulturschatz verloren gehen.
Der Referent beantragte folgende Resolution : „Die Regierungen Mer
Kulturstaate» werden aufgefordert , dem Schutze der in ihrem Verwal -
tungsgebieie bestehenden geschichtlichen und Äunstdenkmale ihre beson¬
dere Fürsorge znznwenden, amtliche Verzeichnisse derselben anzulegen
und die Schaffung von gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze dieser
Denkmale zu veranlassen." '

* Das Teeren der Straßen ist mit recht gutem Erfolge an ver¬
schiedenen Straßen in der Nähe von Paris , Manie Carlo , versuchsweise
auch in Leipzig ausgeführt worden. Auch in einigen Städten der Rhein¬
provinz , Baden (so u . a . auch in Karlsruhe ) , Hessen und Württemberg ,
hat man erst im Sommer 1907 und 1908 umfangreiche Dersuchsteerun-

gen ausgeführt .
Berichte vorliegen, feit wenigstens 5 Jahren in England und der
Schweiz vorzüglich bewährt . Sie dienen vor Men Dingen zur Bin
düng >des Sttaßenftaubes und werden naturgemäß an solchen Straßen
angewendet, wo möglichst wenig Staub erwünscht ist und eine Pfta -
fterung , die dies auch tut , zu teuer ist , oder wo eine Uebertvagung deS
Staubes von den um die Städte gelegenen Landstraßen in die Städte
hinein verhütet werde« soll. ES kommen also hauptsächlich chaussierte
Straßen in den Badeorten , in den Vororten größerer Städte , Prome¬
naden und Parkstraßen und dergl. in Frage . Di« Herstellung der Tee¬
rung ist sehr einfach , indessen nidjt zu verwechseln mit der neuerdings
auch recht oft ausgeführten , aber weit weniger wirksamen Oelung der
Straßen z. B . mit Westrumit . Voraussetzung für Güte und Haltbar ,
feit der Leerung ist trockenes , warmes Wetter ( 20 bis 25 Grad Celsius)
und vollkommene Trockenheit der Sttahenoberfläche bis auf 2 bis 3 Zen¬
timeter Stärke . Die 'Straße ist zunächst vollständig sauber und rein zu
kehren und muß schon einige Zeit vor der Teerung ausgebeflert sein,
so daß die Oberfläche tadellos glatt und fest ist . Besser ist es noch,
so lange zu kehren und zu kratzen , bis der reine Steinknack zmn Vor¬
scheint kommt . Run kann mit der Teerung begonnen werden . Sie be .
steht in einem richtigen Anstreichen der Stratzenoberfläche mit dem durch
Erhitzen auf etwa 80 bis 100 Grad Celsiuswder durch Beimengung von
etwa 10 Prozeirt Teeröl flüssig gemachten Steinkohlenteer . Die Tee¬
rung erfolgt entweder mit Gießkannen oder mittels besonderer Ma¬
schine«'. Die Masse wird hierauf mit dem Besen gleichmäßig, etwa
1 bis 2 Millimeter dick verstrichen . 2 bi» .8 Stunden nach dem Teeren
wird zur Verhinderung der Glätte und zur Beförderung des Eintrock-
nenS etwas getrockneter Soni ^ überstreut und leicht eingnwalzt . Man
rechnet auf das Quadratmeter etwa 1000 bis 1500 Gramm Teer . Der
Preis läßt sich hiernach den örtlichen Verhältnissen entsprechend be-
rechnen und wird sich beim Vorhandensein einer Gasanstalt erheblich
billiger als anderswo stellen . Nach den vorliegenden Unterlagen rech,
net man in England für die erstmalige Teerung bei Handbetrieb
15 -tz für das Quadratmeter , bei Maschinenbetrieb 10 4 - Für die
erforderlichen Wiederholungen wird nur die Hälfte dieser Sätze anzu -
nehmcn sein. Bei in Aussicht genommener Teerung ist, wenn die
Sache nicht einer Spezialfirma übergeben wird , erst zur Ausführung
einer Versuchsstrecke zu taten , da viel mtt auf di« Beschaffenheit des
Strcrßenkörpers und fein« Lage ankommt, denn Bodenfeuchtigkeit ist
der größte Feind der Teerung. Während bei einer richtig auSgeführten
Teerung die Stratzenoberfläche derart erhärtet , daß die Straße einer
Asphaltstraße gleicht , ohne aber deren Güte zu besitzen , und der Teer
die Oberfläche durchdringt und wasserdicht macht , löst sich die bei feuch¬
tem Wetter oder feuchter Straße hergestellte Teerung , da sie nicht in
den StrahenWrper eindringt , in Form feiner Blättchen von dem Stra -
tzenkörper los und wird schnell von den Fuhrwerken beschädigt - Frost
und sonstige Erschütterungen befördern dann die völlige Zerstörung .
Der Umstand , daß bei Regenwetter nnbcdingt sofort mit den Arbeiten
bis zur völligen Trockenheit des Skatzenkörpers aufgehört werden muß ,
datz also eine Arbeitseinteilung weit schwieriger als 'bei anderen Be¬
festigungen möglich ist, entschuldigt wohl Mein die bei uns zurzeit noch
vorherrschende Aengstlichkeit gegen die Stmßenteerung , und eS wäre
nur ja wünschen , daß diese mit den fortschreitenden Verbesserungen in
der Ausführung sin Interesse der gesamten Volksgesundheit recht bald
verschwärme. Die Unterhaltungskosten sollen diejenigen der Landstraßen
nicht überkeffen und bestehen hauptsächlich in der von Zeit zu Zeit statt ,
zufindenden Nachteerung. Diese muß jährlich, je nach Abnutzung und
Klima , ein- bis Meimal erfolgen, damit der Teer nicht spröde wird und

sein« Fähigkeit, Staub aufzusaugen , nicht verliert . Doch find bei den
Unterhaltungskosten dre geringeren Kosten für Kehren und Sprengen
in Ansatz zu bringen. Zu letzterem ist zu bemerken , daß sich das Spreng¬
wasser nicht so leicht, wie ans Landstraßen verflüchtigt und schon deshalb
sparsam damit umgegangen werden fern».

* 3 » der Reform der Arbeiteroerficherung sind folgende Presse¬
meldungen zu verzeichnen: Die „Berl . Univ .-Korr .

" berichtet : „Die
neuen Versicherungsgesetze (Zusammenlegung der Jnvaliditäts - , Un¬
fall - und Krankenversicherungsgesetze sowie das Gesetz über die
Witwen - und Waisenverficherung) sollen , wie offiziös gemeldet wird ,
im Laufe des Monats Januar an den Bundesrat gelangen . An der
Ferttgstellung dieser Gesetze ist in den letzten Wochen im Reichsamte
des Innern mit größtem Eifer gearbeitet worden . Das vereinigte
Versicherungsgesetzdurfte wohl eines der umfangreichsten Gesetze wer¬
den , daß jemals geschaffen wurde ; es wird aus annähernd 1500 Para¬
graphen bestehen .

" — „Der Versicherungsbote" (Regierungsrat Dütt -
mann ) schreibt: „Der Entwurf des Reichsversicherungsgesetzes, der die
sämtlichen Zweige der Arbeiterversicherung mit Einschluß der Witwen -
und Waisenverficherung umfassen soll, ist weder, wie eine Reihe von
Zeitungen kürzlich zu berichten wußte , längst fertiggestellt , noch ist , wie
andere Zeitungen schrieben , wegen der Verwertung des durch die Kon¬
ferenzen gewonnenen Materials die Fertigstellung erst so spät zu er¬
warten , daß der Entwurf dem Reichstage in der gegenwärtigen Ses¬
sion nicht mehr vorgelegt werden kann. Es wird vielmehr im Reichs¬
amt des Innern unter Aufbietung aller Kräfte gearbeitet und darauf

8
gerechnet, daß die Vorlage noch Ausgang Winter an den Reichstag ge¬
äugt . Daß dann der Gesetzentwurf, der an Umfang dem BEB . nahe

kommt, nicht mehr bis zum Sommer verabschiedet und das Gesetz nicht
zum 1 . Januar 1910 in Kraft treten kann, ist wohl selbstverständlich.
Immerhin könnte aber die KommisfionsarLeit so weit gefördert wer¬
den , daß der Reichstag alsbald nach seinem Zusammentritt im Herbst
1909 mit den Beratungen im Plenum beginnen und das Gesetz vor
Jahresschluß verabschieden könnte.

"

+ (Eine Säge ohne Zähne . Bekanntlich schneidet eine schnell-
rotterende Scheibe aus weichem Stahl eine Stange harten Stahls .
Diese in ihren Ursachen schwer zu erklärende Tatsache gab Anlaß zu
mancherlei Hypothesen, von denen aber keine befriedigte . Die Ex¬
perimente jedoch , welche E . W . Harbord auf Anregung des Engineer
ausfühtte , scheinen die Frage endgültig und befriedigend gelöst zu
haben . Die Revue de Metallurgie bringt einen ausführlichen Bericht
über die Untersuchungen, welche folgendes ergeben : Der schnell¬
rotierende Diskus berührt unablässig den gleichen Punkt des zu
schneidenden Stahls , wodurch derselbe bis zum Schmelzpunkt erhitzt
wird , während der Diskus selbst der Erhitzung bedeutend weniger
unterworfen ist, da er mit sämtlichen Punkten seines Umfanges nach¬
einander die Angriffsstelle berührt , und sich dieselben von Berührung
zu Berührung an der Lust wieder abkühlen. Unterzieht man die
Scheibe nach dem Gebrauch einer mikrographischen Prüfung , so findet
man an ihr nur einen Wulst von etwa doppelter Stärke wie der
Scheibendurchmeffer, jedoch aus dem gleichen weichen Stahl wie die
Scheibe selbst ; auch ist nicht die geringste Strukturveränderung zu
beobachten, wie auch etwa losgerissene härtere Teilchen von der ge¬
schnittenen Stahlstange gänzlich fehlen. Dagegen zeigen sich in dem
von dem Diskus bewirkten Einschnitt im harten Stahl deutliche Ver¬
änderungen , die sich aber nur auf eine Tiefe von einem Viertelmilli¬
meter erstrecken und aus vollkommen geschmolzenem Oxyd mit an¬
hängenden feinen Stahlteilchen bestehen . Außerhalb dieser schmalen
Zone bleibt die Struktur des harten Stahls unverändert .

Grossherzogi. M Hottheater
KZarlex ’U.la.e .

Donnerstag den 31 . Januar , 77 « Uhr abends
(Einlass 7 Uhr, Ende 9 ‘/s Ohr)

Konzert
mm Besten der Notleidenden in Sfid Italien

veranstaltet vom
Grossherzoglichen Hoforchesfer

unter gütiger Mitwirkung .der Herren
KammersängerHermann Jadlowker und Hofopern¬
sänger Carl Brann (vom Kgl . Theater in Wiesbaden).

Dfrigent : Dr . Georg Gtthler . 9662,1
I . Teil .

"

Frone Sebnbert , Sinfonie H- inoll . W. A, Moaert . Arie des
Sarastro a. d . Zauberflöte . Georg Gübler . Sinfonie Nr. I (D-moli) .

II . Toll .
Kompositionen von Biehard Wega er .

a) Vorspiel zu Paruifal . b) Karireitagzauber (Herren Jad 'owker
und Braun), c) Siegfried -Idyll, d) Kaisennarsch .

Allgemeiner Bllletverhaiif von Samstag d . 1« . Fon .
mb an der Vorverkaufstelle des Hoftüeaters zu den üblicheu
Verkaufenden .

Am Konzerttage von 11—1 Uhr und abends an der Kasse .
Uu ttÜMtliehs Hauptprobe limiet n diesen Koaiort »lebt statt.

An einem billigen , guten

M Tanz-Mrs
weither im Jaguar begiuut , können
noch Damen uns Herren tetlnehmen .

Gest. Anfragen an 18882
G . Amelunxen ,

Kaiserstraße 21. 8.6

Ali- mul Zuschneidesclmle .
Gründlicher Unterricht im Mnsterzetchnon , Zuschneider », Ap¬

probieren und « »fertigen aller Gegenstände der Damen- und
stindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen sür Privat»
gebrauch und Beruf erteilt. Näh. durch Prospekt . 17188.30.12

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
eV . Erhardt , ifti . « jriitc ZnBikiltM,

Markgrafenstraste 30 » . Lidellplatz.

Für Gesellschaften
empfehle mein großes Lager in feinsten

Tafel - Obst -SQdfrechten
Spezialhaus

J. Deila Bona ,
Erbprinzenstrasse 28 . Telephon 1574.

846.2.2

Theatr-
§ Koftfinu
Uniformen, Schwerter und
Schilder, sowie Krack- und
Gehrock-Anzüge verleiht
l.° - Hirsch , SltiiCtit r.

Sine Uhrfeder einfetzen
kostet «nr 1 Mk. 25 Pf .
« ii « las . Zeiger je 25 ff.

Andere Reparaturenebenfall» billigst
unter Garantie. 989 .

' *

Carl Siede
tthrett 'Xeparatttr .Attstalt

k reuzstrasse 17 .
Garantiert reiner, echter

k so u 70 Pfg . p. Pfund versendet
Spe,ial-Ho«ig-Gr 'chäft

O. Bodenbeimer , Kti* ’* Uachf.,
München V . 29ÖS .8.2

Bei groß. Abnahme Ermaß.

leierte starr - ssSie.
äußerst fein, fett und pikant, 10»
Stück trank » 3.6» Mk , versendet
gegen Nachnahme 293a.6.2
Ctrl »toaleker , Stiege t« Har,.
Gesucht 3000 Mark
als II . Hypothek . Gefl. Off. n. Nr.B1712 an d ?e Exp d . .Bad . Pr ." .

Um für die in Bilde eintreffenden Neuheiten I8r Frühjahr und Soaaer
Platz zu gewinnen , sehe ich mich v- ranla^st , meine Eagerbestäude in

Kleiderstoffen und Seidenstoffe * einem

Räumungs - Verkauf
zu unterstellen. Die Preise sind derart reduziert, dass sich meiner geehrten
Kundschaft eine selten günstige Kanfgelegenbelt bietet, meine
bekannt gediegenen, soliden Qualitäten preiswert sn erwerben .

Unter anderem kommen zum Verkauf:

Kleiderstoffe , doppelt von 60 4 «n
Kostümstoffe , 130 cm breit von |30 JC an
Waschstoffe von 40 4 «»
Wollmousseline, .rem« Wolle* ▼. 70 4 au

Seidenstoffe, fab. gemustert von 95 4 an
Seidenstoffe, schwär* von Ji an
Samte tlle Slusea von 80 4 an
Organdi kür N. Iikleidsr von 70 4 an

Halbfertige Batist -Roben, webs von 375 .* «

Kein Mnster. Keine Auswahlen . Kein Mansch.
Anf sämtliche nicht zaröckgesetzte Stoffe gewähre

15°
/o Skonto .

Mitglied des
Rabatt-

Spar -Vereins . Carl Büchte
Inh . : A . Schuhmacher.

Kaiserstr. 149.
Telephon 1931.

961

Calciam -Carbid !
erstklassige Qual , in Waggon und
« letnbezna aff billig t 10c9u»

J . J . Iläluile .
Dornft ette « (Württemberg ) .

Reelle Heiraten
'. Damen u. Herren jeden Stande »
unter strengster Diskretion . Gest .
Offenen unter Rr. Bl 782 an die
Slpedition der »Bad . Presse** erbeten .
Retourmarken sind beizulegen . 2.2

Wer leiht USA
oiort 60 SRI. Rückzahlung nach

Uevereinkunft. Gest Offerten unter
a . r . 15 hmiptpostlsgernd Karls¬
ruhe. 61894.2.2

Tücht . Geschäftsmann, Metzger ,28 I . a. , wünscht m . tücht . Charak'
tervollem Fräulein m . einig, ta»
send Mark , in Verbindung zu tret .
zwecks baldiger Heirat .

Offerten mit Angabe der Ver-
bältniffe unter Rr . VISA an di«
Expedition der „Bad . Presse" .

Bert ^ wieaenhdt Ehrensache .
Pplfl auf Schuldschein, auch time
tlGIU Bürgen u. Ratenrückjahlung
gibt Kwbornnas , Borlln W . n
Gr Görschenftr . 37 , Nach« , über
1000000 Mk vergeben. 105-.1 j .7

«L ' ickeiM AS
Holz (außen) Preis 250 M., vorrötig
bei AngnstJAger , Möbelschreiner,^ 0O^ Uich» iel » . Naldtzhut. 150»

Darlehen i
beschafft gegen Bervsändungde» Haus -
»ander, Lebenrvcrs . Abjchl. Htzst»-
tbeken. Rückporto erbeten . Für
Uapitaliften kostenloseBerechn « ug sür
Hypotheken, »orvorl Siasbtüear,
KatUrmn.B«frnlfrftM Telcvb.2äS1 .

5 — 7000 M .
I Hypotheke

auf neue« Wohnhaus und Liegen-
schäfte» jetzt oder später gesucht .
Zins bi» zu 5 °/^ Offerten unter
Rr. 915 nimmt die Ezped der . Bad .
Preffe " entgegen. 2.2

Eleg. Masken -Kostüm,
schwarz Samt mitSilber , bill. zu beert.
1*1965 » artenftr. 2, HI,
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Restbestände
o Schürzenkommen sämtliche von

den grossen Massen -

Angeboten stammenden

um gänzlich damit zu räumen

zu unerreicht billigen Preisen
zum Verkauf -

Rabatt - Marken

trotz der

Herrn.billigen Preise !

Werklib Karlsruhe.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend ’/? * Uhr :
Probe .

Der Vorstand .

L
U msoliiw .

"
>

Dienstag /,S Uhr :

lEProloe .
Donnerstag : Anfänger .

Branerei Printz ,

Sin Akatersbolnlrmrvt
I. Rang , V« Platz z« kaufen ge¬
sucht. D « r l a ch , Ettlinger -
Pratze 33. B1979

AM Theaterplatz
I . Rang , II . Abt . B , gerade , für
III . und IV . Quartal sofort abzugeben

Offerten unter Nr . 983 an die
Expedition der „Badischen Preffe " .

Großimzogi. Jaoftfieater
zu Karlsruhe .

Montag den 18 . Januar 1909 .
38 » Abonnements -Vorstellung der

Mbt . 0 (graue Abonnementstarteu ) .

HajsmnS krzWiW».
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Bor - und Nachspiel, mit Benützung
der E . Th . A . Hoffmannschen Novellen
von JuleS Barbier . Musik von

JacqueS Offenbach.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Mathias Schön .

PerfonendeS Bor » « . Nachspiels :
Hoffman » . . . Hans Bussard .
Stadtrat Lindorf . Max Büttner .
Riklaus sStu - sMarg . Bruntsch .
Nathanael / dentensEugen Kalnbach .
Hermann , Student Ad. Bodenmüller
Stella , Opernsängerin Olga Kallensce
Andreas , ihr Diener Adolf Hallego .
Lutter , Wirt . . . Franz Roha .

Studenten . Aufwärter .
Schauplatz : In Lutters Keller in Ber¬
lin — Zeit : Anfang des 19. Jahr¬

hunderts .
Personen der Oper :

nantt . . HanS Bussard .
. . . . Marg . Bruntsch .

Olympia , einAutomat 1
Siulietta . . . .
Antonia , Crespels

Tochter . .
Coppclius , Brillen - '

Händler . . .
Dapertutto,Kapitän .
Doktor Mirakel . . .
Cochenille, Spalmt

zamS Diener
Pitichinaccio
Franz , Crespels

Diener
Spalanzani , Prof .

der Physik . . . Friedrich Erl .
Schleinil . . . . 3 . van Gorkom
Crespel , ein alter

Musiker . . . Hans Keller.
Eine Stimme . . . Rosa (Ahoser .

Gäste . Lakaien . Gondoliere .
Schauplatz : Im 1 . Mt : In Spa¬
tanzanis Salon . Im 2 . Akt : In
GiuliettaS Palast in Venedig . Im

3 . Akt : Zimmer bei Crcspel .
Heit : Ende des 18. und Anfang des

19. Jahrhunderts .
Anfang 7 Uhr . Ende n . % 10 Uhr
1 Kasie-ErSffnung y2? Uhr .

Große Preise .

sOlga Kallensce

' Max Büttner

Adolf Hallego .

üsmeMeiüer
eeiuigt und färbt tadellos die
Färberei und chemische Wasch¬
anstalt Prints . 12988

Theo^ophische Gesellschaft
— Zweig Karlsruhe . —

Dienstag , 19. Januar 1909 , abends '/, 9 Uhr,
im grossen Katliaussaal

bS » An» Hr. R . Steiner, Sttliti :

imms dir midi CemDtr
“. .

n
Nach Schluß der Vortrags : Fragenbeantwortung .

Eintrittskarten : Reservierter Platz 2 M.. I. Platz 1 Mk .,
II . Platz 59 Pfg . , im Vorverkauf in den Buchhandlungen der Herren
Jahr« » u. link zu 1.80, 0.80 und 0.40 Mk._ 713.2.2

Lejsentliche Perfteigemg.
Duilstas he« 18. Janm 1888, «achmittags l
werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gemäß 8 373 H . - G .» B . gegen bare Zahlung öffent¬
lich versteigern:

41 Mille verschiedene Zigarren .
Die Versteigerung findet voraussichtlich bes

stimmt statt.
Karlsruhe , de« 17. Januar 1909 . 989

Berwart * cherichtsvosszieher.

^ VT / T ^

* <% i #
'

Oie günstigste Zeit für rechtzeitige Fertigstellung ist jetzt .

s Am 28. Januar garattl.
ist Ziehung guter Geldlose
a 1 Mh. mit S80D Geldgewinne.
Versäumen Sie es nicht ! Die Lose sind sehr begehrt !
LiltniM Bebr. Gübringer , 8. m I. i Kaiserstr. 60.
wr Höchste Preise "* i
zahle ich für abgelegte Herren - und Damen -Kleider , Schuhe , Stiefel ufw.
Postkarte genügt , komnie ins Haus . 81789 .33

Abr . C'zelewitzki , lirfUMfenitrigt 3.

Schneiderin ,
tüchtige , nimmt noch einige Kunden an ,
für Damen - und Kindergarderobe .
81989 Waldstratze 71 . 3 . St .

Mostöme ,
eleg. u . einfache, sowie Zackett » ,Mäntel und Knabengarderobe»
werden unter Garantie für tadelloftn
Sitz angefertigt . Garteuftr . 2, I V .

IMP - P i a n i n o,
kreuzsaitig , hochf. Instrument , um ,
stänoehalber billig zu vcrkaufeu .
Sofienstr . 41, III . B1784

Staatlich geprüfte Lehrerin erteilt
Nachhilfestunden .

Dieselbe beaufsichtigt auch d . Haus¬
aufgaben . Mäßiges Honorar .

Gest. Offerten unter Nr . Bl987
an die Exped . der . Bad . Preffe ".

und Beaufsichtigung der Hausaus
gaben übernimmt Oberprimaner
des RealgymnafiumS . Offerten unter
Nr . 81705 an die Expedition der
»Bad . Preffe erdete« . 3,3

uuserMontag den 18 . Januar beginnt

Räumungs -Ausverkauf
welchem nachstehende Artikel, nur Saison -Neuheiten , in reicher und geschmackvoller

Auswahl unterstellt sind :
Binsen in jedem Genre.
Weisswoll . Golf * und Skijacken , Hand- und Maschinenarbeit.
Morgenröcke nnd Unterröcke in Seide , Wolle , Trikot etc.
Damen -Kragen , Jabots und Gürtel . 916 .2.2

Auf diese sämtlichen Artikel gewähren wir bei Barzahlung

25 °/0 Rabatt oder 5f ache Rabattmarken .
Auswahlsendungen und Umtausch können nicht gestattet werden .

Spezialhaus für Braut - und Kinder -Ausstattungen ,
Mitglied des Rabatt -Sparvereins . Kaiserstrasse 149 , I.

Während unseres

Räumungs -Ausverkaufes
gewähren wir auf sämtliche vorrätigen Wäsche - n . Ansstattnngsarttkel

10°|« Rabatt oder doppelte Rabattmarken.
'

- Wir - Wei .
Waldstratze 30.

Infolge Gründung eines Filmver -
leihgefchäfteS (Film -Zentrale . Mun -
dus " G . m . b. H .) erhalten wir alle
Bilder , welche wöchentlich von sämt¬
lichen Filmfabriken deS In - und
Auslandes hergestellt werden , zur
Ansicht. Von diesen Ansichtssend¬
ungen kaufen wir die schönsten und
interessantesten Schlager und bringen
dieselben sofort im

Musensaal Residenz-
Theater , Waldstratze 30

alSEinlage ohne Preiserhöhung
in jeder Vorstellung zur Borführnng .
Unter anderen 985

„ MilNe - MI " .
der König der amerikanischen Prärien ,
der neueste Schlager dieses Winters .
Dieses Bild führt uns das abenteuer¬
liche Leben und Treiben in der
Steppe und im Gebirge , sowie die
herrliche Gestalt des „Riste Bills " ,
der Retter in der Not , der Be¬
schützer . der Verfolgten , wahrheits¬
getreu vor Augen .
Die Macht der Liebe , rührendes

Lebensbild in wunderbarer Far¬
benpracht .

Eine chinesische Hochzeit (hoch-
interesiantes Sittenbild ).

1. Ausstellung der Ge schenke vor dem
Hause der Braut . 2 Die Hochzeits¬
gäste. 3. Transport der Geschenke . 4.
Hochzeilsmustkanteu :c.
Bilder aus Kabhlie« in Algier

(interessantes Reisebild u. Natur -
anstchten) usw. usw.
Vorstellung : An Wochentagen

von 3 bis 11 Uhr . An Soun -
und Feiertage « von nachmittags
2 bis abends ll Uhr.

Jede« Mittwoch und Samstag
nachmittag von 3—6 Uhr große

Schüler-Vorstellung
mit besonders hierzu geeignetem inter¬
essantem und lehrreichem Schüler -
programm zu ermäßigten Preisen .

Acker z» MM ».
Näheres 940.2.2

« malieustratze 24 , Baubureau .

Ladeneinrichtung
zu faxfett gesucht.

Offerten unter Nr . 911 an die

aooooooooooo
0
0

empfiehlt 5

A verschiedene Arten

8 Reisblumen- 8
V und 978.3 .1 X

Fett-Puder 0
in weiß , rosa , gelblich

Schminken,
g Puderquasten,
e Hasenpfoten,
y Taschenzerstäuber.

0
0
o
0
0
0
o
0
0

0 » »ari. ärrieoriajiir. *. 8
Niederlage sämtlicher Fabrikate V

Q von F . Wolfs & Sohn . Q
oooooooooooo

Luise Wolf Wwe.,

15000 Mark,
II . Hyp ., auf neues Herrschaftshaus ,
auf 1 . April gesucht Offert , unter
Nr . Bl 978 an die Expeoitüm der
„Badischen Presse ".

Auf 1 . April werden

K. 15001), If. 10000
unfi M. 8000

auf sehr gute II . Hypotheken zu 5%
gesucht . Offert , unt . Nr . 474a an
die Erped . der „ Bad . Preffe ". 2 .2

Darlehen
von 6 - 800 Mk . sucht anst. Frl .
zur Uebernahme eines Geschäfts.

Offerten unter Nr . Bl959 an die
Expedition der „Bad . Presset erbet .
\lf Q r Iniht jungem Ehepaar 50 M
HOI ICIIII geg -it Sicherheit .

Offerten unter Nr . Bl993 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Verloren . B1986

Samstag Abend wurde auf der
KaiserstraK , zwischen der Wald - u.
Herrenstraße , ein Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Abzugeb . gegen

Oeffentliche
Versteigerung
Jennemflü Jen 21 . Zamr

mAittligS 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal Sftl . Karl «
Friedrtchftratze 53 hier im Aus-
trage des Konkursverwalters Herrn
Rechtsanwalt Steinel gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

128 Herrenanzüge.
Die Anzüge »könncn am Versteige¬

rungstage von 11 Uhr vormittags
an besichtigt werden .

Vcrst . igerung bestimmt . 504a
Pforzheim , den 16. Januar 1909.

<«rotIi .
in

"

Privat und Beruf .
Gründl . A
bildungimZu
schneiden , Auf
stecken .Kostüm
nähen nach un¬
übertroffener ,

neue -:.Methode
Nähkurse für

, ungeübte Da
men,in welchen

-. dieArbeitzugo
.

'
schnitten , ge
richtet nnd an<
probier ! wird»
Schnitte - Ver

!fauf nach per¬
sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte.
Jl . Egenolf . akad. gevr Zuschneide
lehrcrin , Waldstratze 35 . 81671

Damen «. Kinderkletder werde «
bei billiger Berechnung in einfacher u.
feiner Ausführung angefertigt . 12 .10
B745 Le stngstr . 48 , III .

Dame wünscht Anschluß zum Be¬
such de» Maskenballe». Offerten
unter Nr . Bl985 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

Möbeltransport
Beamter sucht auf 6. Februar

TranSportgelegenhcit von Lauda
nach Waldshut . Großer Wage «
für 4 dicht möblierte Zimmer er¬
forderlich . Angebote mit Preis geil ,
umgehend an Thlemer , Lauda
in Bade », Bahuhofstraße . 529»
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voller

Grosser Inpenfur - flusDerfeauf
.

Schluss : Mittwoch abend , den 20 . Januar .
130/190 cm 160/230 cm 190/290 cm

Selten wiederkehrender Pri™ Axminster-Teppiche 9.50 15 .—
n , . . . . - Prima Tapestry -Teppiche 12 . 50 17 . 50
Gelegenheitskauf: prima Velours-Teppiche 15 - 25.—

Sämtliche Waren sind im Preise bedeutend herabgesetzt .

M . Schneider

21 .50
24 .50
37 . 50

976

Inlu 1 .

16.2.2

u .

che
ang
»r 1909,
ir,
»1. « arl- 1
t im Aus»
erS Herrn I
gen bare l
rn :

Züge.
Bersteige-
ormiitags

504a
>uar 1909. |

irzhem.

stüm-
ch uii'

für |
Ta >

ilchen j

Todes -Anzeige .
Samstag abend verschied nach lange « , schwerem Leiden

WM, fiedwig Kammer.
LreOden » Glanchan, Karlsruhe, den 18. Jan. 1909.
Beerdigung findet Dienstag mittag V«5 Uhr statt . B" 14

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unser« liebe« Gatten ,Vater , Bruder » Onkel, Grob -
vater und Schwiegervater

Peter Kollmar
nach langem , schwere« Leiden ,im Mer von 58 Jahren , in die
ewig« Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 17. Januar 1909.
Im Kanten der Hinter¬

bliebenen :
Die tieftrauernde Gattin

» « 4« Kollmar
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Dien »,
tag den 19. Januar 1909, nach¬
mittags '/ -2 Uhr , von der
Friedhofkapelle au « statt .

TrauerhouS : Rüppurrerstr . 8,l, HthS. 62019

Dies still leiMdtrtr IiW
Verwandten und Bekannten

di« traurige Mitteilung , daß
unser liebe« Sind 987

im Mer von nahezu 6 Jahren ,
nachkurzemaber schweremLeiden ,
Sonniag früh */,10 Uhr in di«
ewige Heimat abgerufen wurde .

Die trauernde« Ettern :
Theodor Sambas i . Fri «.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag nachmittag >/,3 Uhr von
der Frlcddofkapelle aus statt .

2. 1 Z « verkaufen »1977
2 Bücher -Schräntmeu, 1 Büber »
Etagere» 1 Waschtisch. 2 Nacht¬
tische mit weih. Marmorpl .» 1 schöner
Spiegelschrank, 1 eintiir . Kleider«
schrSakchen . Anzuieh. Nachmittags
2—6 Uhr . « Srnerftr . 1« .

Trauerhttte
in grosser Auswahl stets vorrMlg . 402 .18.6

S . Rosenbusch , Kaiserstraue 137.

er werden
nfacher u.
igt . 12 .10
8̂ , HI .

zum Be - !
Offerten j

Expedition

Hk. 69 000 000
4°|o Badisch« Staats-

Anleihe von 1909
unkündbar bi « 1918 .

Zeichnungen hierauf in Stücken
von Mt . 2OO.— an zum
Kurse von 101,70 "/» nehme
vor dem 19. ds. Mts. entgegen
und empfehle mich im An- mid
Verkauf aller sonstigen Staats»
«nd Städte-Anlehen , Pfandbriefe .
Aktien, Staats-Prämien , sowie
Serienlose rc. 992

Carl Götz „
Lotterie- und Bankgeschäft,

Karlsruhe i . A . , Keöetstr. 11,
beim Rathaus.

Stellen finden
Suche per sofort:

einen jungen Oberkellner ,
eine tüchtige erste Buffetdame »5 hübsch«, chike Kellnerinnen »
1 Koch u. 1 Kelluerle . rling ,2 Hotel -Zimmermädchen und

mehrere Küchenmüdchen .
Walfarths Bureau ,

Adlerstrabe 40. 994

Lehrstellen.
Für die techn. und kaufm. Ab»

teilunglung meine« 984.2.1

Patentanwalt-Bureau
werden mit Eintritt , zu Ostern je ein
gut vorgebildeter Lehrling mit guten
persönlichen Eigenschaften gesucht .
C. Kleyer ,

Krtegftratze 77.

(Meibl . « rbeitSnachwet »),
Zähriugerstr . 100, Telephon Nr . 629.
Geschäftszeit von 8—12 ' /, u . 2— 7 Uhr.

Gesucht werden für
sofort mid 1 . Februar:

Privat -Köchinneu und Zimmer-
Mädchen.

Hausmädchen , di« gut bürgerlich
kochen könne « , 745 .3.3Mädchen zum Anlcrnen,

RefianrattsnSkSebinnen ,« Scheu » und SpülmLdchen.

» susrelstuler
für gangbare» Patentartikcl, wichtigiür jeden Haushalt , sofort gesucht . Zu
stellende Kaution Mk. 29.—.

Meldungen Hübscher. IS, 4. St,
lk»., v. 13—1 u. 6—8 Uhr. 81934

Tüchtiger
Reparatur »

Schlosser
gesucht.

Bevorzugt werde « solche, die
bereit« an Benzinmotore ge»
arbeitet haben .

Nähere« ans de« Bureau der
Brauereigeseüschaft

lirHiIS 8 . Moninger ,«riegstratze 12« . 982
Md Die bestell Stele« stoben

Botel- d. BesL-Personat
durch J . Wolfarths Bureau ,« dlerftr . 40. Telephon 1534.
GrötzteS «. beftrenommierteS

Geschäft am Platze.
Gegründet 1892 . 536*

Suche zum sofortigen Eintritt ein
einfaches , sauberes 62003

Mädchen m Mn .
Restauration zur gol». Kanone ,

GotteSanerfiratze S.

ans l . Februar u. 1 . MSrz : s
HerrjchastSköchinnen. Zimmer -, Sin -
der-, HauS- und Küchenmädchen und
Mädchen für alle», die bürgl . toche »
können, für hier uud auswärts durch
Fran Zeller , B. Reiters Naehff.

Amalienstrabe 11. 82016
U Stellen finde«1,1 ■ sofort iu l . Februar : x rinfacheS,nettes Servierfräulein in Weinlokal .3 einfache Kellnerinnen » 2 jüngere
Köchinnen in bürgerl . Restaurants ,etliche Küchrnmädchen durch h20 <‘>
Frau Mäher , Waldhorns««. 44

ZBBgks Mlldlhtt
von 17—25 Jahren zum Servieren
von Brötchen während der Borstellung
sofort gesucht . 99
JUWa Dieter , r . Lolorrev«.

auf 1. Febr . zwei tücht , solide Mädchen
ist lw «it »IiMMMw ».
Gute Zeuguiffe erforderlich .

Zu erfragen unt . Nr . 6l98l in
der Exved . der . Bad . Presse ".. 21

Mädchen gesucht.
Wegen Erkrankung de« seitherigen

Mädchens wird auf sofort ein tüchtig .»
reinliches Mädchen für alle« ge¬
sucht. Solche vom Lande bevorzugt

Näheres Dnrlach » Berg »
« qldftratze 12. 81982 .2.1

Mädchen
aut 1 . Februar ge ncht . 61975

Zu erst Kaikerftr . 108 , Part .
Ein junges , ehrliches Mädchen

wird für häusliche Arbeiten bei so¬
fortigem EinttiU zu Keiner Familie
gesucht . Evenil . ein solche « nur tags »
üoer . Nähere « von 4 Uhr ab
62013 Lenzftratze 3 . 4. St .

Zum 1 . März fn - ,e ich zuvertäss .
Mädchen mit guten Zeugnissen bei
hohem Lohn und guter Behandlung .
Kindermädchen vorhanden . 620 - 2

Amalienstrahe 40 . vart-
Braves » fleitzigeS Mädren ,

welches schon gedient hat und etwa »
koche» kann, zu keiner Familie per
1. Februar gesucht . 81801 .2.1

Näh . BiSmarckftr . 71 , 3. St .
Auf sofort wird zu kl. Familie ein

braves , ordentl . Mädchen gefniit ,
welche « willig Hausarbeiten verrichtet
und nähen kann. 6108 >

Nähere » Zäkrtugerstr . 90 , 11 .
Junges , anständiges Mädchen »

welche « sich in Haushalt und Kochen
auszubilden wünscht, findet bei einz.
Dame gute Stelle . 61984

Hirsckstratze 75, III.
Ein jüngeres Mädchen kann sofort

eintrrten zu kl Familie . 61991
Näh Lmi emstr . 50 . Hth . 2. St .
«Sin reinliches Mädchen , das schon

gedient hat . findet Stelle .
62000 Friede,iftr . 2 . Part .

Ein ordentl . zuverlässiges Mädchen
welche » bürgerlich kochen kann , bei
gutem Lovn sofort gesucht . 62010

Sqphienftratze 4L . 3. Stock.
Tüchtig . Dienstmädchen zu keiner

Familie sofort gesnch ». >' 2012
« qldstratze 35, 3. Stock.

Fleitziges Dienstmädchen per
1. Febr . zu keiner Familie gesucht .
080 Durlach . Ritinertstr - 31 , I

Reinliche Pntziran aus Samstag
vormittags gesucht . 62004

Sonntagsiratze 1, 4 St .

I?men suchen
Sebildetes Jräulcin
ins guter Familie , 25 Jabre alt ,
ncht in oder bei Karlsruhe zum

t . März oder früher Stellung i«
feinem Haufe als Stütze nur um
ich in Küche und Hauswesen zu Ver¬
vollkommnen. Familienanschluß und
Taschengeld erwünscht . 3 . 1

Offerten unter Nr 61889 an die
' kvedition der „ Badischen Presse *.

Cin tüchtiges Mädchen ,20 Z .alt , i. Nähen u . Bügeln bewandert ,sucht paffende Stelle bis 15. Febr .oder später . Gefl. Off . unt . » st. 10»
postlagernd Schwetzingen . 6, ^

Stellen suchen :
Mädchen mit guten Zeug».,

welche kochen , können und Hausarbeit
verrichten . 81996

Bureau » » du », Bürgerstr . 10 .

1» !Wm Fräulein
repräfeutable Erscheinung , äußerst
tüchtig im Haut halt , z. Zt noch in
ungrkündigter Stellung s« hi paffen¬
den Wirkungskreis zur Fühlung des
Haushaltes . Gefl. Offerten bittet
man unter Nr . 546a an die Expedit ,
der . Bad . Presse* einzusenden 21

Rintheim . Jrf!5?S «ii
Laden zu vermieten um den Preis
von 300 Mk. 6 i967.2. 1

G Zimmcr- Hohnung i
mit allem Zugehör , Kaiser » |

rage 168 , 1. St , gegen-
! über der Hauptpost , aus 1.

AprU rn vermieten . !
In der Wohnung wurde
6 Jahre lang zadnärztliche I
Praxis auSgeübt . Die Wohn-

I ung eignet fich auch für j
! kaufmännische ob. Anwalts «

GeschäftSräuMc (PurcauS).
Näheres im Laden . 350* >

Zahringerftr. 76, n
ist eine schöne Wohnung von vier

Hlijilgirilriße 18
ist eine schöne 2 Zimmer »
LSo hnung , Klosett i. GlaS-
abschlutz, mit allem Zubehör ,
per 1 . April zu vermieten .

Näheres daselbst im 2. Stock
bei Boohee , oder Hebelst » . 8,im Laden 766*

Zu vermieten eine Wohnung ,f ) orfti * n | c25 , 4. St .» zwei Zimmer ,
Küche , Keller rc. Zu ersragen
Sovt ' ienstr . «60 » , 2. St > 1972
Frteden r. 24 ist ,m *. stoef eine

grobe 3 Zimmerw ' hunng , Küche,Keller , Mansarde au » 1. April zu ver-
mieten . Näh , im Laden. 61094 .2.1

Mar «en »r. 8,2 . Stock, 3 Zimmer»Alkov, Küche , Kammer , mit allem
Zugehör aus 1 - April zu ver -
« toten . Näheres daselbst. Anzu¬
sehen d m 10 bis 2 Udr . 61976

Schefieliir . 8 ist eine 2 und 3
Zimmerwohnnng mit Gtasab -
' chluß, im Vorderh . au kl. Familien
v r 1. April zu vermieten . Näheres
2. S ' ock . 81092

Zähringerftrabe IS ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung nebst Küche,
Keller n Sveichcrkammer aus 1. April
zu bei mieten. 81961

Näherer im Laden daselbst .

2 M . Stiimtr K .
’

ljSi
oder 1 . Februar billig zu vermiete «.
Waldhorn .ratze 28 » , 4 . Stoch

nSch 't der Kaijerstr . 61080
2 immer möbliertes , zu ver »
{ ) IIIIUIU, mieten mit Frühstück
auf sofort oder 1. Febr 81968 .21

« aldstratze 71 , 3. St .
In schöner , ruh Lage , Garten -

stratze 40 , 1 Trrvpe hoch, ist rin
gut möbliertes Zimmer z « ver¬
mieten. 619822.1
Ein gut möbliertes Zimmer ist au
einen oder zwei Herren per 1. Febr .
zu vermieten . 62011

Schützendratze 57. H.
Amaltenftratze 18 ( nabe der Post)
ist im 2 . Stock ein einfach gut wöbl
Zimmer zu vermieten. 61999

Garteufiratze 2. 3. St , lks .» ist
ein möbl . Zimmer mst sep . Ein »
gang , an Herrn oder Fräulein , auf
fof. od . 1. Febr . zu vermieten . 61966

Kaiserstr . 42, 4 . St . , ein großes .
helles , neumöbl . Zimmer an ein .
befl. Herrn sofort oder später zu
vermieten . S31899

Karlstraße 50 Part , ist gut möbl .
Zimmer auf 1. Februar 1 IS .
prriSw . zu vermieten . B1486

Kopellenftrage 68 , 111, recht », ist
ein möbl . Zimmer an einen on -
ständ. Arbeiter zu vermieten . 6199 8

Ritterstratze 2, I Tr. hock, ist ei«
möbliertes Zimmer mit 2 Bett n
sofort zu vermieten , auch für
vorübergehend._ 62010

Lcherrstratze 12 ist ein heizbare »
Man -ardenzimmer , möbliert oder
unmöbliert , an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . Zu erfragen
im 3. St . , link«. 81963 .21

Schützens »». 75, 2 Treppen hoch,
ist ein freundlich möbl . Zimmer
mst separatem Eingang an Herr »
oder beffercn Arbestcr sofort oder
später zu vermieten . 62008 . 3.1

Ltein ratze 27, 4. Stoch »st ei«
heizbare» Zimmer » auf die « trabe
gehend, an einen ordentl . Arbeiter
sogkick zu v-rmieten . 61997

Grobes , zweitenstrige « . leere »
Zimmer mit separatem Eingang auf
1. Avril bei keiner Familie zu vermiet .
81978 Mh . « achfiratze OO ill .

iet-Gesuche :
Wohnung ?,

3 geräumige Zimmer mit Zubehör
bi» Mk. 500.- sucht sofort ev. 1 . Mär ,
solider Mieter Offerten unt . 2001
an die Epved- der . Bad . Preffe " .

Kinderlose Familie su -vt hübsche3 Zimmerwai, « ng aus 1 . Avril
im Preise dis 600 A -k. Gefl . Offert ,
mit Preisangabe erbeten u Nr . 82009
an die Erpedition der »Bad Preffe ".

Gesucht aus 1 . Februar schöne
Zwei - immer WohnnnU von rnh .auSw. kommenden Leuten . Oststadt
bevorzugt. Offerten unter Nr . 993
an die Exped. der »Bad . Presse ' .

)rt
Februar I

t Lauda
r Wagen
nmcr cr-
ireiS gefl .
>» Land«

528»

Grosse Vorteile
» 9 bietet unser

mit
Inventur - Verkauf Haup & Wlrth

in bar oder dreifachen Rabattmarken.
16 a Gartenstrasse 16 a

StnsmihahnhaUaaUlU *
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Montag den 18. bis Samstag den 23 . Januar

Ca.

Soweit Vorrat

Reisemuster
Kimono -Kleider -Schürzen
Reform - Kleider - Schürzen
Kimono -Mieder- Schürzen
Träger -Zierschürzen
Blusen -Schürzen

Halbreform -Schürzen
Mieder -Träger -Schürzen
Haus -Schürzen
Träger - Haus -Schürzen
Blusen - Schürzen

*

Restbestände

Auslage des gesamten Postens im Lichthof.

Damen - Schürzen jeder Art
in schwarz , weiss u. farbig

jede
Schürze

Serie I

38
Serie II Serie m Serie IV Serie V Serie VI Serie VII

jede
Schürze 95 jede

Schürze 135
jede

Schürze 175
jede

Schürze 2 35
jede

Schürze
2 95

jede
Schürze 3 65

Kinder - Schürzen sä « *

jede
Schürze

Serie I

28
Serie II Serie UI Serie IV Serie V

H | jede
Schürze 65Js ^ 95 jede

Schürze 155
jede

Schürze 2 35

Herrn . Tietz


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

